e 


nungen zur Unterdrückung der 


Berlin, 20. Aug. (Privat.⸗Tel.) Der Kaiſer 
beſichtigte heute Mittags das im Berliner Zeughaus 
aufgeſtellte, für den Sultan von Zanzibar beſtimmte 
Geſchütz aus der Ruhmeshalle und verweilte über 
„Stunde im Zeughauſe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Auguſt. 
Der Zuſammentritt des eugliſchen Parlaments 


hauſe der Premierminiſter, im Unterhauſe der 
Schatzkanzler Churchill gelegentlich der Adreßbatte 
über die Politik der Regierung abgaben. Wir er⸗ 
halten darüber folgende Telegramme: 

London, 19. Auguſt. (W. T.) Im Oberhauſe 
erklärte heute der Premierminiſter Salisbury, betreffs 


die Grenzregulirung von Afghaniſtan ſei es beſſer, 
die Frage direct zwiſchen beiden Cabinetten zu er⸗ 


ledigen, als die Grenzeommifjäre noch einen zweiten 
Winter in jenen Gegenden zu laſſen. 
Geſetzgebung für Irland ſchlage die Regierung eine 
Euquete vor, bezüglich der Verwaltung Irlands 
aber wolle die Regierung die Aufrechterhaltung der 
ſocialen Ordnung mit Hilfe der gewöhnlichen Geſetze; 
wenn ſich letztere als unzureichend erweiſen, werde 
die Regierung weitere Gewalten fordern. 

Bei der Adreßdebatte im Oberhauſe beſprach 
ſodaun Salisbury nochmals den Stand der Ange⸗ 
legenheiten in Birma, die afghaniſche Grenzabſteckung 
und den Conflict unter den jungen Nationalitäten 
im Südoſten Europas. Er betonte die Nothwendig⸗ 
keit der Erhaltung der Jutegrität der Türkei; Eng⸗ 


land hoffe dabei, wie bisher, auch künftig auf die 


Unterſtützung feiner Alliirten, es werde feiner des⸗ 


fallſigen langjährigen Politik treubleibend zur Er⸗ 
haltung des europäiſchen Friedens auf das wirk⸗ 
fertigt nicht erachten 


ſamſte beitragen. Die Adreſſe wurde darauf ange⸗ 


nommen und das Haus vertagte ſich bis zum 


30. Auguſt. 

London, 20. Auguſt. (W. T.) Bei der Adreß⸗ 
debatte im Unterhauſe 
Lord Randolph Churchill in ähnlicher Weiſe wie 
Salisbury im Oberhauſe aus. Churchill erklärte, 


2 


nach dem Südweſten Frlands zu f 


die Regierung habe beſchloſſen, den General Buller 


\ 01 
ar 


Gewaltthätigkeit 
zu treffen. Die Debatte wurde ſchließlich vertagt. 


Im Unterhauſe wurde geſtern auch bereits der 
verhandelt, den 


regelmäßig wiederkehrende Antra 
Pairs jede Einmiſchung in die Wahlen zu unter⸗ 
ſagen. Der Antrag wurde von Bradlaugh be⸗ 
kämpft, vom Hauſe jedoch mit 294 


der Schatzkanzler, Lord Churchill, die Frage könne 


in der nächſten Seſſion einem Comité zur Unter⸗ 


ſuchung überwieſen werden. Gladſtone ſprach ſein 


ferner an, daß er nach dem Schluſſe der Adreß⸗ 


debatte die Priorität für die Erledigung des Bud⸗ 


gets beantragen werde; es ſei die Abſicht der Re⸗ 
gierung, nach Erledigung des Budgets das Par⸗ 
ament zu ſchließen. Der Secretär für Irland, 


fang der Fragen zu erweitern, welche der vom 
vorigen Cabinet zur Unterſuchung der Unruhen in 


Belfaſt eingeſetzten Commiſſion überwieſen worden 


eien. 


Ueber die auswärtige Politik des Cabinets 
ſprach ſich geſtern in bemerken swerther Weiſe auch 


n des Auswärtigen, Lord Iddesleigh, 
Clubs 


welcher er auf die Größe des engliſchen Reichs 


hinwies, welche der Regierung die Ueberwachung 


ſo vieler Intereſſen auferlege; die Politik Englands 
politiſchen 
ſein. England wolle deshalb auch keine Politik der 
Senſation, ſondern eine feſte, ſichere Politik, die 


die Wohlthaten, welche lediglich durch den Frieden 
und die Ruhe verbürgt werden könnten, ſichern würde. 


Die Bildung neuer Kreiſe in Weſtpreußen und Poſen. 


Es iſt ſchon des öfteren erwähnt worden, daß 


die Abſicht beſteht, in Weſtpreußen aus Theilen der 5 
keine Auskunft. Er ſcheint aber auf ſehr erhebliche 

Beträge aus derſelben zu rechnen, da er ſich bereit 
erklärte, neue Dampferſubventionen a bes | 


Kreiſe Strasburg, Graudenz u. a. einen neuen 
Kreis zu bilden. Eine officiöſe Correſpondenz be⸗ 
merkt nun hierzu: „Dieſe Abſicht ſteht nicht ver⸗ 


einzelt; es liegt vielmehr im Plane, in Weſtpreußen 


und Poſen eine ganze Reihe neuer Kreiſe zu 
bilden. Die Zahl derſelben dürfte 12 oder 1% 
leicht ſelbſt mehr betragen; nur zwei der neu zu 
bildenden Kreiſe ſollen durch Abtrennung von 
8 verſchiedener Kreiſe ganz neu gebildet 
n; 
Theilung zu großer Kreiſe, wie ſie in dem laufen⸗ 
den Etat bereits bezüglich des Kreiſes In owrazla w 
vorgeſehen und auch ſchon durchgeführt iſt. 
daß Der Maßregel liegt die Erwägung zu Grunde, 
a 


groß iſt, um dem Landrath dieſenige intenſive 


perſönliche Einwirkung auf alle Theile und alle 
Zweige ſeines Geschäftsbereich zu ermöglichen, i 
droht einer unſerer wichtigſten Induſtrien, der 
von Seiten Frankreichs. Frank⸗ 


welche angeſichts der Nothwendigkeit energiſcher 


ahrung des Deutſchthums gegen Poloni⸗ 10 
! reich ſcheint, 
find viele Landräthe in Folge deſſen mehr auf die 
Mitwirkung ihrer Hilfskräfte angewieſen, als dies 
Auch kann man annehmen, 
aß jedes neue Landrathsamt für die vorhandenen 


irung geboten if. Namentlich im Poſenſchen 


wünſchenswerth iſt. 


und bedrängten deutſchen Elen ente einen Rückhalt, 
5 5 die 

5 as die Form der Maßregeln anlangt, ſo i 
die Rechtslage eine 1 Weſthreußen 
und Poſen. Dort bedarf es, wie 


sberei im ganzen Gel⸗ 
tungsbereich der Kreisordnung, ol 


waltungswege erfolgen. t 
i dürfte, die ganze Maßnegel als eine ein dee allein erwieſen, daß die meiſten dieſer Biere ſalichliſirt 
der Sache ſelbſt, iſt indeſſen anzunehmen, daß auch 
für die Kreisneubildung in Poſen der Weg der 
b [Geſetzgebung gewählt werden wird.“ 

iſt geſtern erfolgt, ohne daß die dabei verleſene 
Thronrede, aus welcher heute Morgen telegraphiſch 
die weſentlichſten Punkte mitgetheilt find, irgend 
welche Ueberraſchungen gebracht hätte. Am wich⸗ 
tigſten waren die Erklärungen, welche im Ober⸗ 


Nen der 
Verſammlung herbeizuführen. Der Polizeibeamte 


f an Redners unter allen Umſtänden zu ei 
4 tandei N 


ten | präfidiums immer noch nicht zu der Einſich 
it, daß bei einer ſolchen Praxis die wirkſame B 


j gegen 126 
Stimmen angenommen. Bei der Berathung erklärte 


beck 
ſchienen, der die freiſinnige Partei in heftiger Weiſe 
i ; a angriff und dadurch 
Hicks⸗Begch, zeigte an, er beabſichtige, den Um⸗ 


Für eine höhere Beſteuerun 
ſprach er ſich mit großer Entſchiedenheit aus, hütete 
ſich aber wohl, anzudeuten, wie er ſich zu der von 
den Conſervativen und dem Reichsparteiler Dr. 
Delbrück geforderten Subventionirung der Kartoffel⸗ 


bei der Mehrzahl handelt es ſich um die 


für Weſtpreußen 


rung der Kreisgrenzen eines Geſetzes, während in 


Poſen ein ſolches nur dann erforderlich iſt, wenn 
mit der Veränderung der Kreisgrenzen eine Ver⸗ 
änderung des Wahlrechts verbunden iſt. Andern⸗ 
falls kann die Neubildung unter Berüdfichtigung 1 b 
ter angehalten, welche eine momentane Sperre in 
haben gezogen 


und analyſirt werden können. Dieſe Analyſe hat nicht 1 der Deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 


der erforderlichen Mittel durch den Etat im Ver⸗ 


behandeln und mit Rückſicht auf die 


Zur Handhabung des Socialiſtengeſetzes. 

Am 23. Juli wurde eine 79 des akademiſch⸗ 
liberalen Vereins zu Berlin, in welcher der Abg. 
Dr. Theodor Barth einen Vortrag über den Zu⸗ 
ſammenhang der wirthſchaftlichen und politiſchen 
Freiheit gehalten hatte, in dem Moment aufgelöſt, 
in welchem ein als Socialdemokrat bekannter, als 
Gaſt anweſender Herr ſich anſchickte, das Wort zu 
einer Entgegnung ergreifen. Es wird noch 


u 
erinnerlich fein, daß der Vorſitzende des Vereins, 


Abg. Hinze, bevor er das Wort an den auch ihm als 
Socialdemokrat bekannten Herrn gab, den die Ver⸗ 
ſammlung überwachenden Polizeibeamten fragte, 
ob dies geſchehen dürfe, ohne eine Auflöſung der 


gab Herrn Abg. Hinze anheim, ſich dieſerhalb an 


das Polizeipräſidium zu wenden, löſte aber die 


Verſammlung auf, als der ſocialdemokratiſche Redner 
eben einige Einleitungsworte geſprochen hatte. Eine 


ö 1 iſt dieſerhalb an das Polizeipräſidium 
n 


erichtet worden, wohl aber wurde von Seiten 


des Vorſtandes des akademiſch⸗liberalen Vereins 


ein Schreiben an dieſes gerichtet, in welchem um 
welche 
deſſen 
Zulaſſung zum Wort die Auflöſung der Verſamm⸗ 
lung zur Folge haben könnte. Das onen a 

eben, 


Informationen gebeten wurde darüber, 
Jualificationen ein Redner haben müſſe, 


hat es abgelehnt, dieſe Informationen zu 
jedoch ausdrücklich bemerkt, daß es die Auflöſung 
der Verſammlung vom 23. Juli für gerecht⸗ 


betr. Polizeibeamten rectificirt habe. 


| _ Das Polſzeipräſidium ſcheint alſo die bisherige 
Mina fd er Sdhakfangler Praxis weiter befolgen zu wollen, die jetzt in Be⸗ 
ra er ützka k 


zug auf § 9 des Socialiſtengeſetzes vorherrſcht u 
nach welcher das Auftreten eines ſocialdemokr 


eie 


kämpfung der Socialdemokratie unmöglich iſt u 
von Amtswegen verhindert wird. 


Der Wahlkampf im Wahlkreiſe Herzogthum 
Lauenburg 
hat durch die Energie, mit welcher die Social⸗ 
demokraten in die Agitation eingetreten ſind, eine 
unerwartete Verſchärfung erfahren. 


den Wahlkreis, von Dorf zu Dorf den ſocialdemo⸗ 


kratiſchen Wahlaufruf und Stimmzettel vertheilend. 


In der liberalen Wahlverſammlung in Schwarzen⸗ 
am 16. d. war ein Socialdemokrat Förſter er 


Herrn Rickert Gelegenheit 


gab, öffentlich zu den ſocialdemokratiſchen Forde⸗ 
| zungen Stellung zu nehmen. 
Candidat Graf v. N LU lich 

emlich 
dieſelbe Rede gehalten hat, ſcheint bei der Aus⸗ 
arbeitung derſelben auf das Eingreifen der Social⸗ 
ie nicht vorbereitet geweſen zu ſein. Be⸗ 
Gelegentlich der Eröffnung des conſervativen | ale 
in Neath hielt der Miniſter eine Rede, in 


Der conſervative 
an verſchiedenen Orten des Wahlkreiſes ſo z 


ſeiner eine Wa verſicherte Graf 
Bernſtorff, durch ſeine Wahl würden die Partei⸗ 
verhältniſſe nicht alterirt werden, er würde ſich der 


Reichspartei auſchließen; indeſſen ſei er ein Gegner 
des Fractionszwangs, mit anderen Worten, er werde 


ar 5 unter allen Umſtänden für die Regierung ſtimmen. 
müſſe auf die Wahrung der commerziellen und der h 155 ee 


Intereſſen des ganzen Reichs gerichtet 


Ueber das Branntweinmonopol ſich aus⸗ 
zuſprechen, vermied Graf Bernſtorff; da 
von werde nicht mehr die Rede ſein. 


des Branntweins 


branntweinhrenner ſtellen würde. uch über die 
Höhe der Branntweinſteuer gab Graf Bernſtorff 


willigen, größere Opfer für die Colonialpolitik zu 


fügbar ſein, ſo würden, meinte er, auch die Kreiſe 
und Gemeinden ihren Antheil erhalten a ein Fall, 


der bei der von dem Grafen befürworteten Finanz 


politik ſicherlich nicht eintreten wird. 
„Nach den bisher vorliegenden Nachrichten iſt 
es übrigens keineswegs unwahrſcheinlich, daß die 


g al A 1 ai 21. d. nicht zu Eine ö 
definitiven Ergebniß führt, . i 
ein erheblicher Theil der jetzigen Kreiſe zu ; en Da e e 


des Eingreifens der Socialdemokraten eine Stich: 
wahl nothwendig wird. 


Ein harter Schlag 


Bierbrauerei, 5 
wie Rußland, gleichfalls mit Zoll⸗ 
tepreflalten gegen Deutſchland vorgehen zu wollen. 


Von der Erhöhung der deutſchen Wein⸗ und 


Schaumweinzölle wird namentlich Frankreich be⸗ 


es hal un ade bal de am 
2 angten i ier zu üben 8 ier⸗ 
einen erſprießlichen Sammel: und Stützpunkt ge⸗ ; die fen Ude 


import aus Deutſchland die größten Hinderniſſe in 


den Weg. Die franzöſiſchen Zollbehörden find, wie 
die „Straßb. Poſt“ meldet, mit Ueberwachungs⸗ 
Vorſchriften verſehen, deren Handhabung geeignet 
iſt, unſere Bierausfuhr vollſtändig lahm zu 


zu jeder Verände⸗ & legen. Von ihren Machtbefugniſſen hat denn auch 


ugnahme von Sonntag Abend und Montag 


Da es erwünſcht ſein 


könne und daher den 


der Candidatur Molkenbuhr durchzi Die Agenten 
fene am, daß er nad derte hae de kündigte] den Wahlkreis von Dr uhr Don den truppweiſe 


falten des d Auslandes m 58 b. — Beſtellungen werden in 
oftanftalt andes angenommen. — 
Nau 20 3 — zu 17 Weben u0 


reis pro 
„Danziger Zeitung t 


die franzöſiſche Zollverwaltung bereits den aus⸗ 


E alien Gebrauch gemacht. So wird uns aus 
Bordeaux folgende Mittheilung der „Gironde“ 


vom 17. Auguſt übermittelt: ; 
Man hat diefer Tage in Paris ca. 50 Züge mit 


den Bahnhöfen verurſachen. — Proben 


find, was zum Voraus evident war, ſondern auch, und 


perfälſchten Biere faſt alle deutſchen, alle indeſſen aus⸗ 


ländiſchen Urſprungs find. Keines der Biere Straß⸗ 
Beiſpiel war ſalicyliſirt. — miſſion 
wie ein Berichterſtatter meldet, den Betreffenden 
ſelbſt noch nicht amtlich zugeſtellt worden. Die Aus⸗ 


burger Herkunft zum f d 5 

Nach Beendigung der Analyſen im Laboratorium wird 
man eine Ausleſe der Namen der Brauereien machen, 
deren Bier als verfälſcht erkannt iſt. — Dieſelben werden 


verfolgt werden und deren Sendungen von nun ab einer 
ſtrengen Controle unterworfen werden. — Das Salicyl 
\ welche junges (2—3 
Monate) Bier als Lagerbier von ſchon 6 Monaten aus⸗ 
geben wollen. Es geſchieht dieſes von wenig ſcrupulöſen 


wird von Brauern angewendet, 


Induſtriellen, die ſich beeilen, Bier zu brauen und zu 

verkaufen, ohne die nöthigen Lagerräume zu haben, das 
Sungbier in Lagerbier ablagern zu laſſen. 

Daß das Bier Straßburger Herkunft nicht zu 

den ausländiſchen Bieren gerechnet wird, ſei nur 
‚nebenbei als bezeichnend für die Geſinnung der 
„Gironde“ erwähnt. 


es wolle, jedenfalls athmet die ganze Meldung 
einen erbitterten Ingrimm gerade gegen die deutſchen 
Biere, deren Einfuhr nach Frankreich in den letzten 
Jahren außerordentlich zugenommen hat. 

} Es iſt unausbleiblich, daß bei einer Fortſetzung 


dieſes Bierkrieges unſeren Bierexporteuren ſchwere 


# Schädigungen erwachſen müſſen. 


Serbien und Bulgarien. 


der Balkanhalbinſel über eine Steigerung der 


Rüſtungen beider Staaten 

zeichnend iſt in dieſer Hin 
ane Meldung aus Konſtantinopel. 
Darna 

Pforte an, ob er auf türkiſche Hilfe rechnen 
könne, falls er von Serbien angegriffen würde. Da 
die Pforte Bulgarien als einen Theil des türkiſchen 


E ntualität türkiſche Hilfe erhalten werde. Den 


ds und Oeſterreichs wurde 


5 


* 
doch 


ſo geſpannt ſind, daß ſie für jetzt die Befürchtung 


Deutſchland. 


3 Berlin, 19. Auguſt. Der Kaiſer nahm, wie 
aus Babelsberg telegraphirt wird, heute Vormittag 


die Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen Per⸗ 
poncher und des Chefs des Militärcabinets, General⸗ 


lieutenants von Albedyll, entgegen. Nachmittags 


dem dort ſtattfindenden Adlerſchießen des Offizier⸗ 
corps des erſten Garderegiments beizuwohnen. 

* [Der Kronprinz] wird nach der „Augsburger 
Abendzeitung“ am 4. September in Augsburg ein⸗ 


Lechfeld begeben. Wie die „Münchener Neueſten 
Nachr.“ melden, wird der Kronprinz auch der 
Königin⸗Mutter in Hohenſchwangau einen Beſuch 
abitatten. 

A Berlin, 19. Auguſt. Die Ankunft des 
Königs von Portugal in Berlin bezw. Potsdam 
wird im Laufe der nächſten Woche erwartet. Von 


wandten zunächſt nach Coburg und Sigmaringen 


auf der Rückreiſe von Petersburg hier einen kürzeren 
Aufenthalt zu nehmen gedenkt, wird vorausſichtlich 
vom Kaifer Wilhelm empfangen werden. Von hier 
aus beabſichtigt er ſich zunächſt nach Eſſen zu begehen, 
um die Krupp'ſchen Werke zu beſichtigen. — Mehrfach 
ſcheint die Auffaſſung zu herrſchen, daß der 
jüngſte Beſcheid des preußiſchen Cultus miniſters, 
wonach Frauen weder als Studirende noch als 
Hoſpitanten auf den preußiſchen Univerſitäten 
zugelaſſen werden dürfen, einen neuen Grundſatz 
enthalte. Das iſt indeſſen nicht der Fall. Während 


Belieben der einzelnen Profeſſoren geſtellt war, 
Damen auf deren Bitten den Beſuch der Vor⸗ 
leſungen zu gewähren oder zu verſagen, blieben die 
preußiſchen Univerſitäten von Anfang an dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht grundſätzlich verſchloſſen. Der 
Cultusminiſter hat alſo lediglich den bisherigen 
Grundſatz von Neuem beſtätigt. 
* [Fürſt Bismarck] erſchien, wie aus Bad 
im Hotel Straubinger, um dem Kaiſer von 
Oeſterreich auch mündlich ſeine Glückwünſche zum 
Geburtsfeſte darzubringen, nachdem der Fürſt ſeinen 


Namen bereits in die Gratulationsliſte eingetragen 


hatte. Fürſt Bismarck verweilte etwa eine halbe 
Stunde bei dem Kaiſer. — Die Großherzogin 


der Kaiſerin einen Beſuch ab. 
* [Minifterurland.] Der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums, Miniſter des Innern Herr 
v. Puttkamer, dürfte morgen oder übermorgen 
von ſeinem Urlaube zurückkehren; der Kriegsminiſter 
Herr v. Bronſart iſt bereits heute hier wieder 


eingetroffen, während der Miniſter für die Land⸗ 
wirthſchaft Herr Dr. Lucius heute ſeine Urlaubs⸗ 


reiſe angetreten hat. 


dem 15. Auguſt c. Briefe nur mit der ausdrücklichen 


Vorausſetzung beſtellen, daß der Direction der! 


0 rtal 4,50 , durch die Don bezogen 5 „ — Juſerate 
mittelt Inſertiousaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


. i ſocialiſtiſche „Berliner Volksblatt 


Salicyliſirung der fraglichen Biere verhalten, wie 


Immer von Neuem kommen Nachrichten aus 


Spannung zwiſchen Serbien und Bulgarien und 
fie en einander. Be⸗ 
icht eine heute über 


fragte Fürſt Alexander kürzlich bei der 


Reichs betrachtet, ſo inſtruirte ſie Gadban Effendi, 
dem Fürſten mitzutheilen, daß er in der erwähnten 


In diplomatiſchen 
cht, 


reifen Konſtantinopels glaubt 92 5 0 ch nicht, 
e end d zwiſchen Serbien und Bulgarien | 
eines Bruches rechtfertigen. Auch hält man Serbien 
nicht für einen neuen Krieg gerüſtet. 


„Dziennik Pozn.“ aus der 


3 Uhr werden ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 


iſerin n begeben, um 
ebe bene Ausſchuß des Bundesraths für Handel und Ver⸗ 


kehr zu einer Berathung zuſammen, in welcher es 


aus Rom gemeldet: 


begeben. Der König ſoll aug) die Abſicht haben, 
wenn irgend möglich der ſilbernen Hochzeitsfeier 
des hohenzollernſchen Fürſtenpaares beizuwohnen. — 
Der chineſiſche Geſandte Marquis Tſeng, der 


es len meiſt in das 
bringen u. |. w. Sollten nach der Deckung der een Nec 0 
neuen Bedürfniſſe noch weitere Steuererträge ver⸗ 


Gaſtein telegraphirt wird, am Mittwoch Vormittag 


Sophie von Sachſen⸗Weimar ſtattete Mittags 


* [Die Berliner Privatpoſt „Hauſa“] läßt ſeit 


Abend ⸗Ausgabe. 


RER 


gene, bei unbeſtellbaren Briefen, bei denen der 
Abſender nicht erſichtlich iſt oder 11 nicht ermitteln 
läßt, das Oeffnen der Briefe, ſelbſtverſtändlich unter 
ſtrengſter Verſchwiegenheit, geſtattet iſt und dies 
nothwendige Verfahren nicht als Verletzung des 
Briefgeheimniſſes angeſehen werden darf. 

* [Aſſeſſor Lucas], der bisherige Hauptbevoll⸗ 


iſt nach faſt einjähriger Abweſenheit Montag Nacht 


dies iſt ein äußerſt bemerkenswerther Punkt, daß die von Zanzibar in Elberfeld eingetroffen 


* Ausweiſung aus Berlin.] Die Nachricht von 
der Ausweiſung zweier Mitglieder der Strikecom⸗ 
miſſion der ie Leibnitz und Seidel, iſt, 


weiſung ſei deshalb unwahrſcheinlich. 

* [Wiederholte Ausweiſung.] Der in Berlin 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes ausgewieſene 
Buchbinder Michelſen iſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ 


meldet, aus ſeinem neuen Wohnort Aſchersleben 


wiederum ausgewieſen worden unter Bezugnahme 


auf das Geſetz vom 31. Dezember 1842. Michelſen 
| gi als beſtraft, weil er wegen Beleidigung ein 


al mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft worden iſt. 
* IAchterklärung über Fran Roſa Büge.] Das 
wendet ſich, der 
Frau Roſa Bitge, 


zufolge, gegen die { 
der Berliner 


„Freiſ. Ztg.“ 
zu den Leiterinnen 


welche bisher 


Arbeiterinnen gehört. Das „Berliner Volksblatt“ be⸗ 
hauptet, daß dieſelbe „gedankenlos von einer Partei zur 
anderen taumelte“, eine „komiſche Alte“ ſei, jetzt wieder 
einmal in chriſtlich⸗ocſalen und conſervativen Kreiſen 
Unterſtützung ſuche und die erhaltenen Gelder 
Lohnbewegung 
Form einer 


ſtatt zur 
zur Gründung einer 


Agitation in der a 
Productivgenoſſenſchaft 


Arbeitsſtube in 


2 Toller. Gi 


* Ankäufe zu Anſiedelungszwecken.] Wie dem 
ongrowitzer Gegend 
geſchrieben wird, ſchweben gegenwärtig Verhand⸗ 
lungen mit der Anſiedelungs⸗Commiſſion wegen 
Ankaufs des Ritterguts Zerniki bei Janowiec, 
welches 2800 Morgen Flächeninhalt hat; daſſelbe 
ſoll entweder freihändig oder in der Subhaſtation 
erworben werden. 

* Deutſcher Conſul in Cairo.] Heute trat der 


ſich, dem Vernehmen nach, um die Beſetzung des 


deutſchen Berufsconſulats in Kairo handelte; für 


treffen und von da ſich zu den Manövern auf das dieſen Poſten ſoll der kaiſerliche Legationsſecretär 


Graf Arxco⸗Valley in Ausſicht genommen fein. 

* [Die Jefnitenfrage.] Der „Frankf. Z.“ wird 
Anknüpfend an ein Wiener 
Telegramm, zufolge deſſen der Jeſuitenprovinzial 


von Galizien von der preußiſchen Regierung an⸗ 
geblich verſichert worden ſei, die Jeſuiten würden 


bald nach Deutſchland zurückkehren dürfen, bemerkt 


hier wird ſich derſelbe dun Beſuch ſeiner Ver⸗ der „Moniteur de Rome“, das Gerücht ſei in dieſer 


Form unglaubwürdig, aber wohl werde die 
Jeſuiten⸗Frage in Deutſchland ſchon demnächſt 
geregelt werden müſſen. 

* [Der Socialismus bei den Polen.] Bekannt⸗ 
lich ſind die Genfer Socialiſten bemüht, unter der 
polniſchen Bevölkerung durch Flugblätter, Zeit⸗ 


ſchriften u. ſ. w. und auf verſchiedene andere Weiſe 
die ſosialiſtiſchen Ideen zu verbreiten. Bisher haben 
ſie mit dieſen Beſtrebungen wenig Erfolg erzielt 


und erſt jetzt fangen, wie der „Orendownik“ mit⸗ 
theilt, die ſocialiſtiſchen Ideen an, unter den 


polniſchen Arbeitern mehr Verbreitung zu gewinnen; 


und zwar ſollen die Genfer Socialiſten dies 


Reſultat dadurch erzielen, daß ſie auf die Aus⸗ 
weiſungen, durch die beſonders die polniſchen Hand⸗ 


werker und Arbeiter betroffen werden, hinweiſen 
und dem „arbeitenden Volke“ zeigen, „was ſie 
unter der preußiſchen Regierung haben“. In der 


polniſchen Flugſchrift: „An das arbeitende Volk“, 


welche bekanntlich auch in Poſen verbreitet 
worden iſt, werden ganz beſonders die Aus⸗ 
weiſungen dazu benutzt, um die bisher den 


ſocialiſtiſchen Ideen unzugänglichen polniſchen Arbeiter 
0 


für dieſe Ideen zu gewinnen. of. Big.) 

„ [Mus Kamerun zurückgekehrt] Die von uns 
wiedergegebene Mittheilung der „Potsd. Ztg.“ daß ein 
Unteroffizier Lorenz aus Kamerun das Sumpffieber mit⸗ 
gebracht habe und in ſeiner Vaterſtadt Potsdam an den 
Folgen ſchwer krank liege, enthält arge Verdrehungen. 
Die „Voſſ. Ztg.“ enthält darüber einen Privatbrief, dem 
wir Folgendes entnehmen: S. M. Schiffsjungen⸗Schul⸗ 
ſchiff „Nixe“, auf welchem Hermann Lorenz Bootsmanns⸗ 
maat iſt, lag im Mai d. 3. im Hafen zu Kiel, um einige 
Wochen ſpäter die Reiſe nach Weſtindien anzutreten. 
Am 5. Mai erhielt Lorenz die Todesnachricht feiner 


Mutter, der Wittwe Lorenz aus Potsdam, welche daſelbſt 


ca. 20 Jahre im „Altenhaus“, auf beiden Füßen voll⸗ 
ſtändig gelähmt, zugebracht hatte. Hermann Lorenz war 
die einzige Stütze ſeiner Mutter, von ſeinem monatlichen 
Sold ſchickte er ihr faſt die Hälfte zur Beſtreitung ihres 
Lebensunterhaltes. Unverzüglich nahm er Urlaub, welchen 
er auch bis zum 14. cr. erhielt, und reiſte über Magde⸗ 
burg nach Potsdam. Die Aufregung der nächſten 
traurigen Tage iſt meiner Anſicht nach für ihn ſehr nach⸗ 
theilig geweſen und ſcheint ſeine Krankheit zum Ausbruch 
gebracht zu haben. Dieſe war nicht Sumpffieber, ſondern 
GBruſtfellentzündung. In Kamerun iſt Lorenz überhaupt 
4 nicht geweſen. 


* Ans Liegnitz, 18. Auguſt, wird der „Voſſ. 
tg.“ geſchrieben: Das Verbot des Tabak⸗ und 
igarrenrauchens und des Beſuches von Tanzſälen 

und Reſtaurationen für Hand werkslehrlinge, 
welches einzelne Innungen unter Androhung einer 
Verlängerung der Lehrzeit für Uebertreter ver⸗ 
kündigt haben, unterliegt, ſo wenig an und für ſich | 


gegen die Maßnahme ſich einwenden läßt, erheb⸗ 
lichen rechtlichen Bedenken, da die Grundlage des 
Lehrverhältniſſes ausſchließlich der Lehrcontract iſt, 
den die geſetzlichen Vertreter mit dem Lehr meiſter 
abgeſchloſſen haben, und ein Strafrecht gegen den 
Lehrling nur dem Lehrherrn und nicht der 
ns zufteht. Die Innungen können wohl ihre 
itglieder Fr ee von Uebertretungen ihrer Lehr⸗ 
linge verpflichten, ſich aber nicht in ihr geſetzliches 
Strafrecht einmiſchen. Um die Innungen vor falſchen 
Schritten in dieſer Richtung zu bewahren, hat der hieſige 
Magiſtrat die Innungen darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ihnen kein Strafrecht zuſteht und das Ein⸗ 
ſchreiten der Aufſichts behörden gegen die 
Innung erfolgen müßte, welche den Verſuch machen 
wollte, die Verlängerung der Lehrzeit eines Lehr⸗ 
lings als Disciplinarſtrafe durchzuführen. Da über⸗ 
dies die Eltern, welche in der Verlängerung der 
Lehrzeit eine Schädigung ihrer Rechte erblicken, 
gegen den Innungsvorſtand einen Schadenanſpruch 
wegen des für die Dauer der Verlängerung der 
Lehrzeit ihrem Sohne entgangenen Geſellenlohns 


geltend machen können und von dem Lehrmeiſter 


die Beſcheinigung erzwingen können, daß ihr Sohn 
in der contractlich verabredeten Zeit bei ihm das 


Handwerk erlernt hat, ſo werden die Innungen gut 


thun, auf andere Strafmittel zu denken. 


wird gemeldet: „Bei unſerer Ruhengrube haben 


ſich gegenwärtig die Kohlenvorräthe derartig an⸗ 
gehäuft, daß die Verwaltung, um nicht Arbeiter zu 


entlaſſen, weniger arbeiten läßt; es fallen demnach 
wöchentlich zwei Schichten aus. 
welche vor zwei Jahren nahezu 700 Mann ſtark 
war, beträgt heute kaum 400 Mann. 
nicht die Rubengrube allein im Kohlenabſatz zu⸗ 
rückgeblieben, auf anderen Gruben iſt es ähnlich.“ 

* Leipzig, 17. Auguſt. [Der Verband deutſcher 
Handlungsgehilfen] — Leipzig — hat in ſeinem abge⸗ 


Theilen Deutſchlands aufgenommen, 
effectiv über 7000 Mitglieder zählt. Dieſe Mitglieder⸗ 


zahl vertheilt ſich auf 98 Kreisvereine, von denen einzelne 
über Hunderte von Mitgliedern, der größte 512 Mit⸗ 
glieder zählt. Die Stellenvermittelung weiſt recht gute 
Reſultate auf. Für Unterſtützung bei Stellenloſigkeit 
wurden 2000 & reſervirt, aber nur 400 M. a h I 
Uch⸗ 
führung wurden verhältnißmäßig benutzt. Der Reſerve⸗ A 


über 


Der Rechtſchutz und der briefliche Unterricht in 


% 
fonds des Verbandes ſelbſt belief ſich (Mitgliedsbeitrag 
3 „) am Schluß des Geſchäftsjahres auf 10 536 M, 
das Vermögen der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe betrug 
27.169 A, das der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe 17 930 #. 
Die Geſammteinnahme belief ſich auf 64711 % Außer 
dieſen wohlthätigen Kaſſen iſt eine Altersverſorgungskaſſe, 
mit 5000 , dotirt, in Vorbereitung 


* Altenburg, 18. Auguſt. Die Landtags⸗ 
wahl in Altenburg, aus welcher ein Social⸗ 
demokrat hervorgegangen, iſt, wie das ſocialiſtiſche 
„Berliner Volksblatt“ beſtätigt, ungiltig, weil der 


Gewählte noch nicht 3 Jahre dem Herzogthum 


Altenburg angehört hat und ſomit nicht wählbar iſt. 

München, 19. Auguſt. Prinz Leopold iſt heute 
ben Manövern des 12. (königlich 
ſächſiſchen) Armeecorps beizuwohnen, 1 W. T0 i 


Abend, um den 


abgereiſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


heute 1 
Cholera erkr 
ſonen erkrankt 


3 Frankreich. 

Paris, 17. August. Die „République francaiſe“ 
bemerkt zu der officiöſen Note, der zufolge der 
Drucker der Broſchüre: „La biographie et la photo- 
graphie du general Boulanger, ses faits d’armes et 
ses blessures“ durch den Gerichts vollſtrecker auf⸗ 
gefordert wurde, den Verkauf derſelben einzuſtellen: 

Die illuſtrirte Biographie wird nun ſchon ſeit vier 
an in Paris colportirt und verkauft; die Auf⸗ 
forderung hätte ſchon vor vier Tagen an die zuſtändigen 
Perſonen ergehen ſollen. Laſſen wir die Officibſen 
reden! Wir beſchränken uns auf die Feſtſtellung der 
Thatſache, daß ohne die Proteſte der republikaniſchen 
Preſſe, ohne die Einwendungen aller Derer, denen das 
Heer am Herzen liegt, das ſpäte Desaveu vielleicht heute 
noch auf ſich warten ließ. a 
Die „Juſtice“ beſchäftigt ſich heute zum erſten 
Male mit der Biographie ihres Schützlings Bou⸗ 
langer, indem ſie ſchreibt: 

Herr Ranc zeigt ſich in dem Blatte des Herrn Joſeph 
Reinach ſehr unruhig darüber, was wir von einer 
lächerlichen Biographie des Generals Boulanger halten, 
welche zwiſchen dem Gymnaſe und der Madeleine feil: 
geboten wird. Unſer College mag ſich beruhigen. Wir 
denken, was der Kriegsminiſter ſelbſt denkt, welcher dem 
Verleger Stempelpapier geſchickt hat, um den Verkauf 
der Schrift zu verhindern. 

N ie „Biographie et photographie ete.“ wird 
übrigens trotz des Stempelpapieres von geftern auch 
heute noch auf den Boulevards verkauft und die 


Polizei vermag nichts dagegen; denn nach der be: | 
ſtehenden Geſetzgebung kann nur dann gegen das 
Ausrufen einer Druckſchrift eingeſchritten werden, 
wenn dieſelbe die öffentliche Moral verletzt, die 


Regierung und die öffentlichen Gewalten ſchmäht Ghrkomanſfe benen, fo hürfte fih We mur auf feltene 
oder zum Bürgerkriege aufreizt, Verbrechen, welche 0 de baue Aer gene n 


in dem Schriftchen vergebens geſucht werden würden. 


Bis geſtern ſollen etwa 120 000 Exemplare in Paris 
allein verkauft worden ſein. Die Koſten ſind ſo 
berechnet, daß der Drucker auf dem erſten Hundert⸗ 
tauſend 2500 Francs verdiente und in der Folge 
wahrſcheinlich noch mehr darangewinnen wird. 
England. 
ac. London, 18. August. Die am 4. Juni d. J. 


aufgenommene Acker bauſtatiſtik Großbritanniens 


zeigt, daß dieſes Jahr die mit Weizen bebaute 
Bodenfläche wiederum bedeutend kleiner geworden 
iſt, wie es ſchon im Jahre 1885, verglichen mit dem 
vorangegangenen, der Fall war. 
Bau von Gerſte und Hopfen etwas abgenommen. 


dagegen iſt die Zahl der Schafe und Schweine 


kleiner geworden, nachdem ſie ſchon in dem Jahre 


1884/85 abgenommen hatte. 


3 Aegypten. 

Suakin, 18. August. Die befreundeten Stämme 
unternahmen einen Zug gegen die Rebellen und 
es wurden in dem Gefechte 30 der Letzteren getödtet 
und verwundet, ſowie etwas Vieh erbeutet. Osman 
Digma fol von Tamai fort ſein und ſich nach 
Khartum begeben wollen. Seine Anhänger haben 
ſich zerſtreut. 


Won der Marine. 
„Kiel, 19. Auguſt. Die kaiſ. Brigg „Musquito“ 
iſt auf der Heimreiſe von Weſtindien geſtern in 
Göteborg eingetroffen und wird am 26. d. M. die 
Weiterreiſe antreten. 


Leider iſt 
bier { 
welche ein erhebliches Steigen des Waſſers im 


kräfte der Centralſtelle würden die 


Ebenſo hat der 


Danzig, 20. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 21. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher 
Bewölkung und ſchwachen bis mäßigen Winden. 


Stellenweiſe etwas Regen. 
A Kriegsſchiffe.] Die Kreuzer⸗Corvette, Aria dne“ 
hielt vorgeſtern und geſtern in der Nähe von Oxhöft 


Schießübungen und andere Manöver ab und nahm 


nach Beendigung derſelben geſtern ihren Ankerplatz W des Reiche Verſicherungsantt nochmals, daß den 


Genoſſenſchaftsvorſtand keinerlei Verantwortlichkeit für 
welche ſich zur 


vor Zoppot, wo auch die Segelfregatte „Niobe“ 
ſich noch befindet. Das letztere Schiff hält gegen⸗ 
110 von ſeinem Ankerplatze aus Schießübungen 
nach ſchwimmenden Scheiben ab. — Geſtern Abend 
langte auf unſerer Rhede ferner der deutſche Aviſo⸗ 
dampfer „Pommerania“, von Memel und Pillau 
kommend, an und ging bald darauf in den Hafen 
zu Neufahrwaſſer. 


H. E. I Bedeckung offener Güterwagen.] Nach 


einer Mittheilung der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Bromberg an die Mitglieder des 


Bezirks⸗Eiſenbahn⸗Rathes iſt die Hergabe von h 


Plänen behufs Bedeckung der in offenen 
Wagen verladenen Güter ſeitens der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung insbeſondere davon abhängig, 
daß eine Beſchädigung der Decken durch das zu 
verladende Gut nicht zu beſorgen iſt. Dies gill 
namentlich auch bei der Verladung geſchnittener 
Hölzer. Soweit bei denſelben durch die Art der 
Verladung, beiſpielsweiſe durch Unterſtopfen der 
ſcharfen Ecken und Kanten oder durch Ueberſpannen 


von Planträgern, ein genügender Schutz für die 
ſoll deren Herleihung 


Ans Kohlendorf bei Neurode in Schleſien nicht abgeſchlagen werden. „Sollte auf einzelnen 


Decken geſchaffen wird, 
Stationen in dieſer Beziehung allzu ängſtlich ver⸗ 


fahren werden, ſo werden die vorgeſetzten königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Aemter auf dahingehenden An⸗ 


trag und nach Prüfung des Sachverhalts Ent⸗ 


Die Belegſchaſt | ſcheidung treffen und auf eine angemeſſene Aus⸗ 


legung der Vorſchriften ſeitens der unterſtellten 
Beamten hinwirken.“ 


* [Von der Weichſel.] Geſtern iſt nun auch 
eine telegraphiſche Nachricht eingetroffen, 


San meldet und ſomit auch in der Weichſel 


laufenen Geſchäftsjahre über 2500 Mitglieder aus allen Heigenben Wafjerftand erwarten läßt 
ſo daß derſelbe 


9 ten Dienftag eine officioſe 
laſſu e die Stellung der Section 
den Berufsgenoſſengeſchaften beſprach und 
Intereſſe der Verwaltungskoſten⸗Erſparniß eine 
Beſchränkung der Wirkſamkeit der Sectionen zu 
wünſchen ſchien. Zur Beleuchtung dieſer officiöſen 


Kundgebung erhalten wir heute von geſchätzter 


Seite folgende beachtungswerthe Entgegnung: 

Die Sectionseinrichtung hat ſich bei allen weite 
Gehiete mit ſtabilen Betrieben umfaſſenden Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht nur als zweckmäßigſte und nützlichſte. 
ſondern ſelhſt nothwendige Einrichtung bewährt. 
würde geradezu unmöglich ſein, daß eine Centralſtelle 


z. B. bei der Holzberufsgenoſſenſchaft, welche ca 4300 Be⸗ 


triebe mit ca 70000 verſicherten Arbeitern umfaßt, jeden 
einzelnen Fall in directem Verkehr mit den vorhandenen 
446 Vertrauensmännern und Stellvertretern ſo ſorg⸗ 
fältig und zur rechten Zeit eingreifend ver⸗ 
folgen, beobachten und entſcheiden könnte, wie es 
im Geſammtintereſſe der Genoſſenſchaft erſprießlich 
und erforderlich iſt. Eine Entlaſtung der Sections⸗ 
porſtände durch Einengung ihres Geſchäftskreiſes und 
Uebertragung möglichſt der ganzen Geſchäftsleitung 
auf die Centralſtelle könnte den Sectionen ja nur er⸗ 
wünſcht ſein, würde die Arbeitslaſt der Centralſtelle aber 


zu einer erdrückenden und nicht mehr überſehbaren 
machen, ohne die Koſten in irgend nennens⸗ 
werther Weiſe zu verringern, denn außer dem 


Mehr der dabei erforderlichen bezahlten Arbeits⸗ 
' Reiſekoſten und 
Diäten der Vertrauensmänner, welche 
mit den betreffenden N 
1 Aerzten und Betriebsunternehmern auf ein 

a reducirt werden, eine ſehr beträchtliche Höhe 
erreichen. 


Wenn officiös bemerkt wird, daß Reibungen wegen 


der Befugniſſe der Sectionen und der Arbeitstheilung 


57 des Unfallverſicherungsgeſetzes ſtatutengemäß 
irkungskreis beſtimmt wird und ein eiferſüchtiges 
Ueberwachen etwaiger kleiner Grenzüberſchreitungen, die 
doch, wenn vorkommend, nur im beſten Glauben 


ſein 


und zum beabſichtigten Wohl des Ganzen geſchehen, 


nicht aber um Competenzconflicte hervorzurufen, unter 
Ehrenheamten⸗Collegen wohl höchft ſelten Veranlaſſung 
zu wirklichen Reibungen geben können. Mit Bezug hier⸗ 


auf iſt es eine ſehr glückliche Idee der Holzherufsgenoſſen⸗ 


ſchaft zu nennen, ihre ſämmtlichen Sections vorſtands⸗ 
vorſitzenden auch in den Genoſſenſchaftsvorſtand zu 


wählen, wodurch ein durchaus einmüthiges Vorgehen 
ſogar be⸗ 


und Handeln nicht nur ermöglicht, ſondern 
dingt wird und durch den perſönlichen Verkehr 
bunch etwa auftauchenden Competenzeonflict, der ſich 
ur 


kann, von vornherein die Spitze abgebrochen wird. 


Eine Centralſtelle muß unbedingt vorhanden ſein 
für einheitliche Zuſammenſtellung und Sichtung des 


ſtatiſtiſchen und Rechnungsmaterials, den Verkehr mit der 


Poſt und dem Reichsperſicherungsamt, ſowie der Katafter⸗ 
N fiele uch und Umlageberechnung; daß aber dieſer Central⸗ 


ſtelle ſich die Sectionen nicht coordinirt, ſondern ſubordi⸗ 
nirt zu erachten hätten, „inſoweit als es ſichum die Wahrung 
der Intereſſen der geſammten Genoſſenſchaft handelt“, 


iſt erſtens im Schlußpaſſus nicht recht klar, da bei jedem 
t um Wahrung des Geſammt⸗ 
intereſſes der ſolidariſch verbindlichen Genoſſenſchafter 


vorkommenden Fall es ſich 


handelt, und würde zweitens nicht dem Vorgehen der 


höchſten Behörde für die Genoſſenſchaften, des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes entſprechen, welches bei allen an die 
SGenoſſenſchaftsvorſtände gerichteten bezüglichen Rund⸗ 
ſchreiben ſtets die nöthige Anzahl 1 ir die 
Sectionen beifügt und u. A folgende beiden Entſcheide 


Exemplare für die 


getroffen hat: ; 
1) am 14. Novbr. 1885 (unter Nr. 92 Seite 369 


der Amtlichen Nachrichten des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amtes Nr. 28 vom 15. Dezember 1885 abgedruckt) 
einem Falle, wo die von einem Sectionusvorſtande feſtge⸗ 


in 


im 


N r Ve durch ſelbſt⸗ 
ſtändiges Eingreifen und Correſpondenz der Sectionen 


Behörden, Stranfenfafien, Kranken feſſelt geweſen war, auf einer Bahre von 25 Tartaren in } 


Manege herumgetragen wurde, war von effectvoller 5 i ) 
ung. Dichtung feinen Geiſt kräftige und fein Herz dem Cultus 
-m- [Waldfeſt.] Die Reſſource zum Freundſchaft⸗ 


En a an er 1 10 een 
2 7 5 mw 1 
Hafer und Kartoffeln ſind dagegen bedeutend mehr on dhe die Sue age Ahlen 
angepflanzt worden. Hornvieh giebt es etwas mehr, 


Nee 
ſetzte Rente vom Genoſſenſchaftsvorſtande nach ſeiner 
Anſchauung corrigirt worden war, entſchied das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt dahin, daß der Genoſſenſchafts⸗ 900 
ich 
nicht der Anweiſung der vom Sectiousvorſtande feſt⸗ 
; schein 089 1 Pott 15 15 Abf. 1 1 1 75 ö 
verſicherungsgeſetzes der Poſtbehörde gegenüber von ihm dem 
a als einzelne Beſitzer anzunehmen ſcheinen, die jetzt für 
März 1886 (Nr. 153, Seite 74 der Amt⸗ 
lichen Nachrichten des Reichs verſicherungsamtes Nr. 9 
vom 1. Mai 1886) mit Bezug auf den gleichen Fall be⸗ 


ſtand auch im Falle einer abweichenden Auffaſſung 


auszugehen hat, entziehen könne: 


2) am 29. 


die Entſchädigungsfeſtſtellungen, welche der 


ſeitens 
ſtatutengemäß berufenen Genoſſenſchafts organe inners 


n 
halb er Zuſtändigkeit erfolgt find, treffe, und der 
Genoſſenſchaftsvorſtand dagegen nicht befugt ſei, auf 


Grund ſeiner Bedenken und Zweifel an der formellen 


oder materiellen Richtigkeit der Feſtſtellungen die Voll⸗ 


N 


ziehung der Zahlungsanweiſung zu beanſtanden. 
Dies dürfte wohl genügenden Beweis liefern für die 
Selbſtſtändigkeit und Coordination der Sections vorſtände 
mit dem Genoſſenſchaftsvorſtande, welche das Reichs⸗Ver⸗ 
est ihnen gewahrt willen will. Schließlich 
at es fi 
ER nicht, wie im Staatsleben, um Creirung von Ob 
un 
thum gehandelt, in dem ein 
Stufe beginnend, durch W 
zeichnung und 


er⸗ 


ein Jeder, von der unterſten 
! iſſen, Können, Fleiß, Aus⸗ 
Verdienſt mehr oder minder allmählich 


zur höheren und höchſten Stufe aufſteigen kann, ſondern 

es wurden durchweg Ehrenämter geſchaffen, in Wahr⸗ 
der vom Vertrauen der ganzen 
Genoſſenſchaft dazu Berufenen mit Freuden feine beiten | 
Kräfte einſetzt, um an ſeiner Stelle einmüthig mit ſeinen 


nehmung derer jeder 


Collegen für das Geſammtwohl und Gedeihen der Ge⸗ 
noſſenſchaft zu ſorgen und zu wirken. 

Ernte in Polen.] Ueber die Ernte⸗Aus⸗ 
ſichten in Polen wird jetzt aus Warſchau berichtet: 
Nach den aus den verſchiedenen Gouvernements 
eingelaufenen Berichten hat die Getreideernte 
zwiſchen den 10. und 15. Juli begonnen. In den 
meiſten Gouvernements iſt der Roggen ſchon voll⸗ 

ſtändig eingebracht. Das Reſultat der bisher an⸗ 
geſtellten Dreſchproben iſt ungünſtiger ausgefallen, 
als im vorigen Jahre, und läßt ſich daher in 
Roggen eine kaum mittelmäßige Ernte erwarten. Seit 


dem 20. Juli iſt das Wetter faſt überall in Polen dem 
Einbringen des Getreides günſtig, und iſt daher die 
Einerntung des Weizens, der Gerſte, des Hafers, 


ſowie der Feldfrüchte in allen Gouvernements im 


vernements Kaliſch hat der gegen Mitte des Monats 
Juli eingetretene anhaltende Regen eine Verſpätung 
der Ernte verurſacht, und hat dort beſonders der 


Roggen auf dem Felde ſtark gelitten. Was Weizen, 


| Gerite, Hafer und Feldfrüchte anbetrifft, jo iſt — 
wenn die Witterung dem Einbringen der Frucht 
auch fernerhin günſtig bleibt — begründete Aus⸗ 
ſicht auf eine gute Mittelernte vorhanden. Auch 
die Kartoffeln und die Zuckerrüben haben durchweg 
ein gutes Ausſehen. 
E Reichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Eine aus den 
§ 128 und 129 
Theilnahme an einer auf den Umſturz des Beſtehenden 
i e Verbindung liegt nach einem Urtheil des 


Reichsgerichts vom 20. Mai d. J. ſchon dann vor, wenn 


Jemand als Mitglied der Verbindung, deren unerlaubte 
Zwecke er kennt, beigetreten ist, ohne ſelbſt bei Ver⸗ 

folgung der Zwecke der Verbindung beſonders thätig ge⸗ 
weſen zu ſein. 


nd 
Mk 


! hl 


entſtanden, 
Pat 


* [Marquis Tſeng.] Mit dem geſtrigen Tages⸗ 


Courierzuge der Oſtbahn reiſte der chineſiſche Botſchafter, 
Marquis Tſeng, von Petersburg kommend, nach Berlin 


rück. i 
& [Cirens Krembſer] Geſtern gelangte vor ſehr 

; t hübſches, 
farbenreiches Bild in der, Pantomime „Mazeppa, 

der Verbannte der Ukraine“ zur Aufführung. Es 
welches mit Geſchick für den 
Circus bearbeitet und neuerdings wieder vom Director 
Krembſer inſcenirt worden iſt. Die geſtrige 2 \ 

äßt die 


zu 
gut beſetztem Hauſe zum erſten Male ein 


iſt das bekannte Sujet, 


war eine ſehr präciſe und gelungene, au 
Ausſtattung nichts zu wünſchen übrig. Die vorkom⸗ 
menden polniſchen Tänze wurden von den Balletdamen 
graziös und exact ausgeführt, das von 8 Herren unter 
dem Commando des 


das Feuer und die Lebhaftigkeit ſeiner Ausführung und 


Matrena, und t 
der 


Wirk 
lichen Verein halte den geſtrigen herrlichen Sommertag 


perſchiedenen Ueberraſchungen zu einem freundſchaftlichen 
Beiſammenſein zu vereinigen. Der Nachmittag war 
Spaziergängen und Geſellſchaftsſpielen im Walde, der 


ewidmet, während an dem milden Abend eine gelungene 


gnüglichen Tänzchen des 
in zwei Dampfern die Heimfahrt angetreten wurde. 
[Brückenbau] Die 


Folge einer Anordnung der hieſigen Polizei⸗Behörde 
wegen ihrer Baufälligkeit längere Zeit hindurch 
geſperrt geweſen iſt, iſt nunmehr abgebrochen und es 


wird inzwiſchen durch die auch bereits vor längerer 
Zeit auf Prähmen eingerichtete Laufbrücke vermittelt. 
[Polizeibericht vom 20. Aug.] Verhaftet: 1 Wittwe, 


wegen groben 


Jäſchkenthaler Walde, 1 Packet 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


zu erfragen beim Conducteur Geier, Breitgaſſe 27. 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung find 
Herren Kaufmann Louis Hirſchberg, Rentier 2. Eitner 
mit Stimmeneinhelligkeit und Rentier Lehm 
und Kaufmann Otto Peters mit großer Majorität zu 
Rathsherren gewählt worden. Der Abbruch des 
Biſchofsthores werd nunmehr vor ſich gehen, da die 
Stadtverordueten⸗Verſammlung heute dem zuletzt ge⸗ 
faßten Beſchluſſe des Magiſtrats zugeſtimmt hat, nach 
welchem mit dem Biſchofsthore noch ein Stück Stadt⸗ 
mauer in der Breite der Straße abgebrochen und die 
freizulegenden Enden mit über die Zinne derſelben 
ragenden Pfeilern verſehen werden ſollen. 


bei Erricht d ten doch 
iu Stabi in ann Cen ner mitgetheilt wird, ſollen zwei Soldaten des 8. Ulanen⸗ 


Unter Verwaltungsbehörden oder ein Beamten⸗ 


| jo müſſen Geſellen eintreten.“ 


neues 


des Strafgeſetzbuchs zu beſtrafende 


ge. 


) Herrn Director Krembſer als 
Tartarenchef gerittene „Koſaken⸗Manöver“ wirkte durch 


der Triumphzug am Schluß der Pantomime, bei welchen 
unter bengaliſcher Beleuchtung der zum König ausge⸗ 
rufene Mazeppa mit feiner Geliebten, der Königstochter 
dem todten Pferde, auf welches er ge⸗ 


zu einem Ausflug nach Heubude benutzt, um die Mit⸗ 
glieder mit ihren Familien und Gäſten bei Concert und 


unvermeidlichen Bootfahrt und ſonſtigen Amüſements 


llumination des Specht'ſchen Parks und Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern ſtattfand, bis nach einem ver⸗ 
des jungen Völkchens um 11 Uhr 


Fußgängerbrücke an der 
Mottlau bei Baſtion „Braun⸗Roß“, welche die Stadt 
mit der Vorſtadt Strohdeich verbindet und welche in 


ſoll dieſelbe demnächſt neu erbaut werden. Der Verkehr S 5 
irgen 
man die inneren Theile entfernt 


2 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Glaſer, 1 Colporteur 
Unfugs, 3 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 
4 Dirnen. — Geſtahlen: 10 M, 1 Stange Eiſen, 26 Bett⸗ 
laken. — Gefunden: 1 rothbuntes Kindertaſchentuch im 
1 Packet enthaltend 1 Hemde; 
1 Portemonnaie 
mit Inhalt, in einem Pferdebahnwagen liegen geblieben; a 
Mediziner, die zur Beurtheilung herangezogen waren, 
=) Kulm, 19. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
ie 


Lehmann 


von dem Biſchofsthore nach der Kulmer Amtsniederung 
iſt ſchon zum Theil 19 und es wünſcht das 
Publikum nur, daß die Pflaſterarbeiten recht bald be⸗ 
endigt werden möchten, damit es den ungleich bequemeren 
Weg nahkider Stadt benutzen könne. Der Stadttheil, 
in dem das Biſchofsthor liegt, wird ſicherlich durch dieſe 
neue Straße gewinnen, freilich wohl nicht in dem Maße, 


unbebauten Grund und Boden Berliner Preiſe fordern. 

* Wir theilten vor guten acht Tagen eine Erzählung 
der „Poſener Ztg.“ mit, die uns, wie wir damals ſchon 
bemerkten, aus polniſchen Blättern herzurühren ſchien. 
Nach derſelben ſollten drei Damen aus Warſchau, 
Kur in Ciechocinek aufhielten und ohne 
Päſſe nach Thorn gereift waren, auf dem dortigen 
Bahnhofe von einem Gendarm verhindert worden fein, 
das Coupe zu verlaſſen, und alsdann, nachdem ſie drei 
Stunden lang in demſelben geblieben waren, mit einem 
anderen Zuge nach Ciechocinek zurückzufahren genöthigt 
worden fein. Der „Kurher Pozu.“, welcher jene Mik⸗ 
theilung gleichfalls übernommen hatte, bringt nun eine 
Berichtigung des Landraths Krahmer zu Thorn, nach 
welcher die Mittheilung von Anfang bis zu Ende 
erfunden iſt, 5 : 

St. Eylan, 18. Auguſt. Wie dem hieſigen „Boten“ 
Regiments beim Regiments⸗Exercieren verunglückt 
ſein. Der Eine, unſerer hier garniſonirenden Escadron 


angehörig, ſoll vom Pferde geſtürzt ſein und das Genick 


gebrochen haben, der Andere, der Roſenberger Escadron 
angehörig, den Tod in den Wellen gefunden haben. 
Göslin, 18. Aug. Vor einigen Tagen hat, wie die 
zOſtſeeztg.“ meldet, die hieſige erin, 
Vorſitz ihres Altmeiſters mit großer Majorität beſchloſſen: 
„Daß kein Meiſter mehr wie zwei Lehrlinge 
halten ſoll; bewältigt er mit dieſen die Arbeit nicht, 
5 Dieſer Beſchluß iſt nun 
dem Magiſtrat zur Feſtſetzung vorgelegt. f 
Königsberg, 19. Aug. Der Bau einer neuen 
Secundärbahn in der Nähe von Königsberg, nämlich 
von Laptau nach Neukuhren, wird in letzter Zeit 
vielfach beſprochen. Wie es heißt, beabftätigen die 
Herren Reymer und Maſch, im Anſchluſſe an die Cranzer 
Bahn von Laptau aus eine Zweigbahn nach Neukuhren 
zu legen, wenn die (geſtern aus Cranz gemeldeten) Ver⸗ 
handlungen wegen Pachtung des dortigen Seebades zum 
Ziele führen ſollten. — Ein für Königsberg noch ganz 
Unternehmen, welches an amerikaniſche Zuſtände 
erinnert, will (der K. Allg. Ztg! zufolge) Herr Siebert, 
der Beſitzer von Café Sprind, im künftigen Jahre zur 
Ausführung bringen: derſelbe beabſichtigt auf dem 
Pregel ein ſchwimmendes Theater zu eröffnen und 


5 iſt zum Zwecke der Erbauung eines dazu erforderlichen 
vollen Gange. Nur in mehreren Orten des Gou⸗ . 5 50 
mit Herrn Schiffsbaumeiſter Fechter in Unterhandlung ge⸗ 
treten. Die Kajütenräume ſollen für das Theaterperſonal 


größeren Schiffes, welches auch hafftüchtig ſein ſoll, bereits 


und die Bühnen⸗Requiſiten beſtimmt ſein, das Verdeck 
für die Bühne und den Zuſchauerraum. (Die Zwiſchen⸗ 
acte dürften vielleicht beſonders nützlich mit Fſchfang 
auszufüllen fein. d 


B ed. 
Nidden, 16. Auguſt. Bei dem heftigen Sturm am 


12. d. Mts. iſt aufdem Haff ein mit 5 Mann beſetztes 
Fiſcherboot gekentert und alle fünf Inſaſſen ſind 
ertrunken. Drei andere, ſtark bemannte Fiſcherboote 


wurden verſchlagen und mußten die ganze Nacht hindurch 


verzweifelt mit dem aufgeregten Element kämpfen, bis 
es ihnen am Morgen gelang, das Ufer zu gewinnen. 
Marggrabowa, 18. Auguſt. In dem Dorfe Will⸗ 
kuſſen, nahe der polniſchen Grenze, find die ſchwarzen 
Pocken ausgebrochen. Es ſind ſofort Maßregeln ge⸗ 
troffen, um eine Weiterverbreitung der Krankheit zz 


verhindern. . 3 
Bromberg, 19. Aug. Das hieſige liberale Wahl⸗ 


Comité hat für die Reichstags⸗Erxſatzwahl am 23. d. 
ſoeben folgenden Wahlaufruf erlaſſen: „Die allgemeine, 


zahlreich befuchte Wählerverſammlung vom 1. Auguſt d. J. 
hat als ae Candidaten der vereinigten liberalen 
en 


* [Der König von Italien an feinen Sohn.] König 
Humbert hat eine neue Ausgabe der „Göttlichen Komödie 
Dante's veranlaßt. Die erſte Seite der königlichen Publi⸗ 
cation trägt folgende Widmung in italieniſcher Sprache: 
„Humbert I., König von Italien, veröffentlicht dieſen 
alten Commentar Dante's und widmet ihn ſeinem viel⸗ 
geliebten Sohne Victor Emanuel als Lohn für deſſen 
eifcige Studien und auch deshalb, daß dieſe göttliche 


der Literatur feines Vaterlandes geneigt mache.“ 

* [Zum Andenken Liszt's.] Aus Weimar wird 
geſchrieben, daß es des Großherzogs Karl Alexander 
Wille ſei, die Wohnung Liszt's in der Hofgärtnerei in 
ihrem bisherigen Beſtande, ſo wie ſie Liszt bei ſeinem 
letzten Weggehen von Weimar perlaſſen hat, zu belaſſen. 
Darauf deutet auch ſchon das Project einer Liszt⸗Stif⸗ 
tung in Weimar, welches der Großherzog neulich in 
einem Briefe an Generals Intendant Freiherrn v. Loön 
kundgegeben hat und in dem er unter Anderem vor⸗ 
ſchlägt, daß die Leitung der Stiftung für immer ihren 
Sitz in Weimar haben und ihre Sitzungen in Liszt's 
Wohnung abhalten ſolle. 4 

* Eine räthſelhafte Mumie.] Bei der Enthüllung 
der Mumien ägyptiſcher Könige ſtieß man 
auch auf eine, die zunächſt dadurch auffiel, daß es an 
jedem Namen oder einer Inſchrift überhaupt fehlte. So 
ſeltſam dies an ſich war, ſo war, was ſich weiter heraus⸗ 
ftellte, noch ſeltſamer. Anſtatt in der gewöhnlichen 
Weiſe einbalſamirt zu ſein, war der Körper nur durch 
ein Verfahren getrocknet worden, ohne daß 
hatte, und war 
dann mit einer dicken Lage einer öligen und zugleich 
ätzenden Subſtanz überzogen worden. Die Haltung 
des Körpers, die geballten Fäufte, die gegeneinander 
gekehrten Füße, der verzerrte Ausdruck des Geſichts, 
alles ließ darauf ſchließen, daß man es hier mit einem 
Opfer der Gewaltthat zu thun hatte. Mas pero hatte 
Urſprünglich angenommen, daß er einen Fall von Ein⸗ 
balſamirung eines Lebenden aufgefunden habe, doch haben 


eher das Opfer einer Vergiftung darin ſehen wollen. 


Daß es an Tragödien ſchlimmſter Art an dem ägyptiſchen 


Hofe nicht gefehlt hat, ließ ſich von vornherein 
annehmen. 0 5 ö a 
Eine hübſche Epiſodel wird dem „Wiener Frdhl. 
aus Weißenbach am Atterſee mitgetheilt. Ein durchreiſender 
Akrobat war feit 24 Stunden angekündigt, wie er ſich 
ſelbſt nannte: „ein mächtiger Herkuſes und Ampoß⸗Mann'“ 
der ſich ſchon vor gekrönten Häuptern in feiner Kunſt 
producirt haben wollte. Gelbftverftändlih war ganz 
Weißenbach zur Vorſtellung auf den Beinen. Unter dem 
Publikum bemerkte man auch die Herrin des gaſtlichen 


Die Straße | Wolterhauſes, Frau Gräfin O'Sullivan (Charlotte 


Bäckerinnung unter 


1 


a De en ee X 


iſt Eiſidotos aus 


Der „Herkules war eben in voller Arbeit, als von allen 
Seiten auffteigende drohende Wolken das Herannahen 
eines Gewitters befürchten ließen. Der Vorſtellung 
wäre ein jähes Ende bereitet worden, was den armen 


„Künſtler um ſo ſchmerzlicher berührt hätte, als 
a, nicht Zeit gefunden hatte, abſammeln zu gehen. 
Publikum war im Begriff, ſich zurückzuziehen, als 


Das 


Frau Wolter vortrat, einem Knaben dem Hut vom Kopf 


der alsbald b 
ab Auf eine ſolche a 
wandern e Mer Ar nicht gefaßt geweſen, und mit Dankes⸗ 

u in 
Eummlerm, die ſich ihres, Collegen fo warm angenommen 

und von deren 


t 


e. 
feier Dr. Schwanert], Mitglied der juriſtiſchen 


hat 
Prof 
Facultät in 


ben. 
geftor [Ausgrabungen auf Kreta.] In Hagiri Deke, 


h. an der Stelle, wo das alte Gortyn lag, in Kreta, 


atte, Stellung in der Kunſtwelt und der 
Geehſchaft der arme Teufel jedenfalls nicht die entfernteſte 


Breslau, iſt Mittwoch in Bad Flinsberg 


Wolter) welche alljährlich hier ihre Sommerruhe genießt. | Silber 


ö Umſatz 10 000 Ballen, davon für 


auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, 
Anleihe von 1877 195%, Erie⸗Bahn⸗Actten 31%, New⸗ 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 


—. Blagdiscont 2% 2. Wechſelnotirungen: 
Beige Plätze 20,55, Wien 12,76, Paris 25,41, Peters⸗ 
rg 23. 

London, 19. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
12 347000, Notenumlauf 25 182 000, Baarvorrath 
21 779 000, Portefeuille 19 568 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24138 000, Guthaben des Staats 3 733 000, Noten⸗ 
reſerve 11 070 000, Regierungsficherheit 14 088 000. 

Glasgow, 19. Auguft. Roheiſen (Schluß) Mixe? 


numhres warrants 39 sh. 61% d 


Liverpool, 19. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Speculation unn 


Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 


Middl. amerikaniſche Lieferung: September⸗Okt. 57 d. 
| Verkäuferpreis. 


Wechsel 
Cab! 
Paris 5,24%, 4% fund 


Newhork, 18. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe) 
Transfers 4,84, Wechſel auf 


orker Centralbahn⸗Actien 108, CThicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 84 ½, Central⸗Pacifte 
Actien 41%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58% 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 45%, Anion⸗Pacifie⸗Actien 
53 ½ Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 90% Reading 
u. Philadelphig⸗Actien 25%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
32, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 134%, Erie⸗Secvnd⸗Bonds 1 l 
o. in 


in Ort, der neuerdings viel wegen der von Halbherr b ; 2 Teſt in 
und Fabricius gefundenen alten Geſetzesinſchrift genannt Nen a eat 11 Pede pe e 
worden it, hat man por Kurzem eine koloſſale] Petroleum in Newport 57%, do. Pive line Certi⸗ 
Statue, aus penteliſchem Marmor aufgefunden. feats — D. 60% G. — Mais (New) 52 ½. — Hacker 
Unglücklicherweiſe fehlt der Kopf und der eine Arm; (Fair refining Muscovados) 3% 5. — 6. — Kaffee (Far 
Si 8 e eich betladele eau die ehen Rio⸗) 9%. — Schmalz (Wilco) 7.50, do. Fairbanks 7,40 

je Sta ; — Spee 6 ide⸗ 
91 dem Fuße ausſchreitet, um zu wandeln; am Sockel n N nd Brothers 7,40. — Speck 6%. — Getreide: 


5 Athen als Künſtler genannt. 
Statue iſt in das neugegründete Muſeum zu Hereklea 
in Kreta gebracht worden. — Vielleicht wird bald 
noch mehr gefunden; wenigſtens hört man, daß Schlie⸗ 


können. Er würde dieſelben Bedingungen annehmen, 
die en Deutſchen in Olympia von den Griechen geſtellt 
worden 


Offizier hat die Wette gemacht, in 14 Tagen zu Fuß 
nach Neapel zu gehen. Er wird 
Herbſtmanövern antreten. Ob auch vollenden? 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 20. August. 
Org. v. 19. Ors. v. 19. 
Weizen, gelb 4 rug. Anl. 80 88,40 88,20 
Sapt.-Ökt, 162,50 161,50 Lomberdes 186,50 186,50 
Nov.-Dez. 165,70 164,25 | Frensogen 372,50 371,50 
Roggen Ored.-Actien | 455,50 455,50 | 
Sept.-Okt, |131,20| 130,50 Dise.-Oomm. 210,80 209,90 
Nov.-Dez, |133,00, 132,25 | Usutsche BR. 159,60 159,50 
Petroleum pr. | Leurnhüits 64,30 63,90 
200 8 Oestr. Noten 161,95 161,90 | 
Sept.-Oktbr.| 21.90 21,90] Bass. Noten 198,15 198,35 
BRüböl Warsch. kurs 198,00, 198,20 
Sept.-Okt. | 42,80| 42,90 London kurs] — 20,39 
April-Mai 43,90 43,90 London lang | — 20,295 
Spiritus Bussisghe 5% 
Sept.-Oktbr,| 38,70] 38.80 8 W. -B. g. K. 67,00 67,30 
Noy.-Dez. 39,00 39,10 Danz. Privat- 
4% Oonsols 105,80 105,80 bank 146,00; 146,00 
84, % westpr. D. Oelmühle 10855 105,00 
Pfandbr 99,90] 99,90 | do. Priorit. 108,75 108,75 
6% do. 100,70 100.70 |Mlawka St-P.| 08,20 107,70 
5 Rum. G.-B. 98,40 98,30] de. St-A.| 46,70 46,60 
Ung. 4 Gldr. 88,50 88,50 Ostpr. Südb, | 
II. Orient-Anl] 61,60| 61,70| Stamm- A. 81,90] 80,25 


1884er Bussen 100,10. Danziger Stadt-Anleihe 103,25. 
Fondsbörse: fest. 


6,20 
erg, Aae Sg) det 
remen, 19. Auguſt. ußbericht. etrole 
schung f e EN = f 8 1 
rankfurt a M., 19. Auguſt. ecten⸗Societät. 
(Schluß) Creditactien 226%, Franzoſen 185, a 
barden 9214, Galizier Aegypter 74,20, 4% ungar. 
Goldrente 88,40, 1880 er Ruſſen 88,10, Gotthardbahn 
101,90, Disconto⸗Commandit 209,90, Mecklenburger 
161,80. Ruhig. 5 
Wien, 19. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


Die 


die Reiſe nach den 


rente 85,65, 5% öſterr. Papierrente 102,30, öſterr. Silber⸗ 


vente 86,60, öfterr. Goldrente 121.20, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 109,52 ½, 57 Papierrente 95,67½, 1854er Looſe 132, 


1860er Looſe 142,00, 1864er Looſe 169,75, Creditlobſe 
179,75, ungar. Prämienlooſe 121,50, Creditactien 281,90, 


Frauzoſen 229,50, Lombarden 114,75, Galizier 191,75, 


Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubitzer 


167,00, Nordweſthahn 173,50, Elbthalbahn 
Eliſabethbahn 246,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 194,50, Nord⸗ 


170,50, 


Wiener Bankverein 103,75, ungar. Creditactien 291,50, 


Deutſche Plätze 61,70, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 


Ban 1255 Sit Marknoten Lane 
en 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 217,50, 
Tramway 197.50, Tabaksactien 57,50. 

Amſterdam, 19. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen er 


Nov. 217. — Roggen dee Oktober 130129, . Mürz 


133—134—135. 


‚ Antwerpen, 19. Auguft. Petrol 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 454% beg. nn 


’ 


Pe Septbr. 155% bez. und Br. ° 
Ir See e 16 Br Ruh. „ 
N pen, 19. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht. 
Ga unbe 1 feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet. 
Aris, 


Weizen feſt, 


7e Sept.⸗Dezbr. 23,50, er Nov.⸗Febr. 23,75 — 
12 ff Ju. Auguſt 13,00, Ye Nov.⸗Febr. 14,40. N h hl 
12 Marques feſt, der Auguft 51,00, Ye Sept. 51,40, 


Paris, 19. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir 
Rente 85,10, 3% Rente 83,10 1912 Lleida 115 0 
italieniſche 5 Rente 100,52, Oeſterr. Goldrente 985, 
ungar. 47 Goldrente 884, 5% Ruſſen de 1877 102,00, 
Sranofen 463,75, Fombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
en Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
4,77%, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier 212, 4% 
Spanier 611, Banque ottomane 506, Credit foncier 
f 2 ‚Aegnpter 373. Suez⸗Actien 2012, Banque 

Paris 661, Neue Banque descompte 508, Wechſel 
968 London 25,24 ½, 5% privil. türk. Obligationen 

8, neue 37 Rente 82,47%, Panama⸗Actien 390,00. 
6 Paris, 19. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 
old 1366 600 000, Baarvorrath in Silber 1 130 800 000, 
ortefenille der Hauptbank und der Filialen 487 100 000, 
otenumlauf 2 699 000 000, Laufende Rechnungen der 
25400 438 200 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
Fe 00.000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 263 400 000, Zins⸗ 
N Discont⸗Erträgniſſe 3 240 000. Verhältniß des 
ee Be e a 92,53. 

genden, 19. Auguſt. An der Küſte 
10 Weitenladungen ee 5 1 
ö Couple 19. Auguſt Conſols 101m, 4% breußiſche 
91% 8 108, 57 italieniſche Rente 99 ½ Lombarden 
in 5% Ruſſen de 1871 —, 5% Rufen de 1872 
4 35 Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 145%, 
Rau) Amerikaner 129%,, Oeſterr. Silberrente 685, 
Nez ert, Goldrente 97%, 4% ungar. Goldrente 8776, 
Acc Spanier 60%, 4% unit, Aegypter 73%. 3% gar. 
rer 9% Ditomanbant, 10%, Snezactien 79% 

nada Pacific 6896, 5% privilegirte Aegypter 96%. 


| 
| 
| 


ö 


| Rother Weizen loco 0,89% der Auguſt 
Fo . Pert: „ Mee de ae e 0,53 
mann in Konſtantinopel ſich um einen Firman bewirbt, | Fracht 1% d, Bucer (Fair vefiniug Winäcnunbes) Air. 
um Ausgrabungen in Gortyn und Gnoſſus anſtellen zu 


nd. | Hei 5 
* [Eine Wette.] Ein Nürnberger Infanterie⸗ Weizen locs höher, 36 


von 11% Cents: anderen 
face Heel ahtet e 
ſolches er Stir 
beſſerer K 00 N 
endement zum Export geben. Für Tranſitweizen wu 


roth beſetzt 1247 139 , 
145 ,, 1258 und 1268 146 , 1258, 125/68, 126d bis 


147 M bez. 
1215 114 &, 


bahn 2275,00, Unionbank 74,60, Anglo⸗Auſtr. 112,75, 


inländiſch 117 & bez, 
bez., tranſit 981, A Br., 98 . 


Newhork, 19. Auguſt. Wichſel auf London 4,81%. | 
0,89, Pr Sept. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 20. Auguſt. 
5 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 1261338 145 165 A Br. 


ochbunt 120 1328 1401624 Br. 

ellbunt 122—1298 136158 K Br. 137 160 
unt 120-1298 132—156 K Br. M bez. 
rot 120—1308 132155 K Br. 

ordinair 105—1308 115 145 % Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7% September⸗Oktober 
142%, 143 M bez. e Oktober⸗November 142%, 

143 1 bez., r April⸗Mai 147 M bez. 


Roggen loco ruhig, Zr Tonne von 1000 Kilogr. 


59 7% 1208 inländiſcher 112½ 116 &, tran!. 
feinkörnig 7 1208 tranſit 92½ . 5 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 4, 
unterpoln. 93 , tranſit 92 AM 
Auf Lieferung er Septhr⸗Oktbr. inländ. 117½ 
bez., tranſit 93% M Gd. er Oktbr.⸗Nov. inländ. 
117 A bez, der Avril⸗Mai inländ 122 ½ M bez., 
tranſit 98% A Br., 98 M Gd. 
Gerſte t Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1158 
117-118 KA. 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ 120 % 
Rübſen loco höher, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 
tranſ. 171 M ‘ 
Raps er Tonne von 1000 Kilogr. 189 4 
Spiritus ur 10 000 4 Liter loc 39,50 M Gd. 
Rohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfito Ye 50 Kilogr. 11 & bez., 10,90 & Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 20. Auguſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: —- 
Wind: NW. 9 * I 


voll. 


hellbunt naß 117/88 140 , hellbunt brandig 1288 G 


153 M, 1308 156 %, hellbunt 122/38 150 M, 1248 
153 M, 127/88 155 A, 128/98 157 M, 1298 und 1328 
158 «#4, 1308 und 133/48 159 &, glalig 127/8@ 155 K, 
roth 1388 160 M der Tonne, für polniſchen zum Tranſit 
blauſpitzig 128/98 137 , bunt 1284 143 M, hellbunt 
125/68 144 , glafig 1298 und 129/302 149 M, hoch; 
bunt beſetzt 1308 149 M, hochbunt 127/88 148 , 1318 
150 /, hochbunt glafig 1338 151 4, 1358 153 A, mild 
alt hellbunt 1242 und 1268 


1288 147 % dr Tonne. Termin: Sept⸗Oktor. 142%, p.˖ 


143 4 bez., Oktbr⸗Nov. 142%, 143 M bez., April⸗Mai 
Negulirungspreis 143 A 

Roggen in guter Frage bei vollen geſtrigen Preiſen. 

Bezahlt wurde für inländiſchen 120/18 feucht 112% 10 

1276 10 i In i 1288 M, 

und 1 1 5 r polniſchen zum Tranſit 

124, 125, 1268 und 128 94 M, 1278 95 M, fein, 


Wechſel 49,90, Amiſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons i körnig beſetzt 123 und 1257 92 ½ . Alles r 120 


Ruſſiſche 


Termine Sept.⸗Oktober inländiſcher 117% 
93% A Gd., Oktober⸗November 
April⸗Mai inländiſch 122% M. 
bez, tr d. Regulirungspreis 
inländiſch 114 , unterpoln. 93 K, tranfit 92 . 
Gerſte iſt inländiſche große 1138 117 4, 1138 
und 114/ 118 % er Tonne bez. — Hafer inländiſcher, 
friſcher 120 M der Tonne gehandelt. — Rübfen feſt 
und gefragter. Ruſſiſcher zum Tranſit etwas Geruch 
171 & de Tonne bezahlt. — Raus gefragt und 1 K 
theurer bezahlt. Inländiſcher 189 AM Pe Tonne. 
Spiritus 39,50 A Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19 Auguſt. (v. Portatius u. Grothe. 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 118/98 1 120 
162,25, 1308 164,75, 1338 167 „ bez. — Roggen Yer 
1209 0 1 9 19 1 00 110,50, 1228 

1 ‚50, 1268 1 ez., ruſſ. 

1208 95, 1228 97,50, 1257 101,25, 1278 105 55 1 
105 A bez. — Gerſte * 1000 Kilo große neu 105,75, 
110, ruf]. 90 M bez. — Hafer er 1000 Kilo 108, 116 A 
bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße ruſſ. 102,50, 106,50, 
108,75 & bez. Rübſen ur 1000 Kilo ruſſ. Ger. 
155,50 A bez. — Raps x 1000 Kilo 205,50 A bez. — 
Spiritus ½ 10 000 Liter % ohne Faß loco 40 4 Gd. 
De Auguſt 39% % Gd., dir Sept. 39% M Gd. er 
Oktober 39% % Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten traufito. 

Stettin. 19. Auguſt Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 152 164,00 A, J Sept.⸗Oktbr. 163,50, 7 Oktober⸗ 
November 163,50. Roggen feſt, loco 122— 125, 
zur Sept.⸗Oktbr. 128,00, Ne Okt⸗November 129,00. — | 
Rüböl unverändert, Jr Auguſt 42,00, ur Sept.⸗Oktober 
42,00 Spiritus feſt, loco 38,90, e Auguſt⸗ 
een lee 1 Ar Oktober⸗ 

„90 — Petroleum % i 
10 3 s 19 55 5 erſteuert, loco Uſance 
erlin, 19. Auguſt. Weizen loco 352-170 , 
der Auguſt — AM, e September⸗Oktbr. 160% —161%½ 
bis 161½ , der Oktober = November 162½ 163% — 
163 % der Novbr.⸗Dezhr. 163½ —165—164% M, r 
April⸗Mai 168½—170—169½ — Loggen loco 124 
bis 134 . guter inländiſcher 128—129½ „, feiner 
inländiſcher 130% % ab Bahn, r Seypt.⸗Olibr. 
129%. —181—130% , der Okt.⸗November 130% —131%% | 
bis 131%, . r Nophr.⸗Dezbr. 131½.—132½ —132½ „C, 
Jr April⸗Mai 125% —1361%,—136 A Hafer 
loco 120 155 , weſtpreußiſcher 130 136 * komm. 
ung zuckermürkiſcher 136 bis 143 K. ſchleſiſcher und 
böhmiſcher 136 bis 143 %, feiner ſchleſiſcher, mäßriſcher 
und böhmischer 144 —150 ab Bahn, ruſſ. 126—128 4 
frei Wagen, er Auguſt 123—124 M, de Sep⸗ 
tember = Oktober 115%, %, er Oktober ⸗ November N 
114%, A, er November⸗Dezember 114 , der 


Ye Tonne. Te 
AM bez, tranſit 


man een 


April 


1000 


Septbr.⸗Oktober 42,8 42,9 M, 
1887 — A, %r April⸗Mai 43.8—43,9 4 — 


gem. Melis I. mit Faß 25,00 Unverändert. 


Geflügel: Der Preis war vor wenigen 


ch 
eat große 20 9, Kabliau 20 3. Yr ½ Kilogramm, 
akrele Stück ü 


Ehling, Wloclawek, 72 T Weizen, Damme. 


Berfte loco 120180 4 — Mais 
209—115 4% Ye Auguſt 110 &, d Sept. ⸗ 
Iitbr. 110 4, er Oktober⸗ November 112 A, ar 
Nov ⸗Dez 113 A — Fartoffelmehl loco 16,50 M Br., 
Jr Auguſt 16,50 % Br., Pe Auguſt⸗ September 16,50 
Br., Der Septbr.⸗Oktober 16,60 A Br., Jr April⸗ 


| Mai 16,70 M — Trockene Kartoffelftärke loco 16,40 M 


Br. ir Auguſt 16,40 M Br., der Auguſt⸗Sept. 16,40 
Br., der September⸗Oktober 16,40 M Br., e April⸗ 
Mai 16,70 A Br. — Erbſen loco 7e 1000 Kilo 
Jutterwaare 136—145 M, Kochwaare 155.200 „ — 
Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 21,00 , Nr. 0 21,00 
bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 M, 
Nr. e u. 1 18,00 bis 17,0 „ ff. Marken AM, Ya 
Auguſt 17,80—17,85 4, der Auguſt⸗Sept. 17,80— 
17,85 4, Ye Sept.⸗Oktober 17,80 — 17.85 4 dir 
Oktober⸗November 17,85 17,90 M, er Novbr.=Dezbr. 
17,90 —17,95 &, der April⸗Mai 1887 18,45—18,50 4 
— Rüböl loco ohne Faß 42,5 , mit Faß — K, der 
Y%r Oktober⸗November 

43,2 , Yr Januar⸗Februar 
Petroleum 

loco — A — Spiritus loco ohne Faß 38,9 . r 
August 38,3—38,6 , er Auguſt⸗Sepibr. 38,3— 38,6 K. 
Ar Sept.⸗Okt. 38,6—38,9— 38,8 &, Jr Oktober⸗Nopbr. 


43 M, Nr Novy. ⸗Dezbr. 


38,8 39,3 39,2 M, Yor Nov.⸗Dezbr. 38,8 39,1 4, ver 


April⸗Mai 1887 40,1—40,5—40,2—40,3 AM 


Magdeburg, 19. Auguſt Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 3 20,90, Kornzucker 


„ excl. 88% Rendem. 
19,55 „, Nachproducte excl., 75 Rendem. 17,20 4 
Unverändert. — Gem. Roffinade mit Faß, 26,00 &, 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 19 Auguſt. (J. Sandmann.) Wild und 
ern Tagen für Rehe 
plötzlich ganz bedeutend herabgeſunken, nunmehr hat ſich 
der Preis jedoch wieder auf den normalen Stand Ka 
Rehe 50 bis 65 A, Hirſche 30 bis 45 Z, Wildſchwein 
30—46 g. Kr Pfund, wilde Enten 6,80 —1,20 . 
junge Gänſe 3,005.00 , junge Enten 1001.50 
2 4, junge Hühner 45 80 9, Tauben 30—45 5. 97 Stück, 
Poularden 4,50—7 M, alte Hühner 1,10 1,40 % — 
Butter: Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 108 bis 110 A, 


feine Gutsbutter 1. 98—108 HM, II. 90—96 , 
III. 7585 %, Landbutter I. 80-85 , II 65— 
75 #, galiziſche und andere geringſte Sorten 
55 bis 66 M %r 50 Kilogramm. — Säle: 


weſtpreußiſcher 
52 


Flundern, kleine 1,75—2 „ mittel 3 bis AM, 
große 8 bis 9 % der Schock, Bücklinge r 100 Stück 
4.656,75 % — Seefiſche: Lachs 1,05 %, roth⸗ 


Nenfahrwaſſer, 19. Auguſt. Wind: N N 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


üter. 
Geſegelt: Ulva (SD.), Gray, Leith, Güter. — 
O. B. Suhr (SD.), Möller, Palma, Sprit. — Franz, 
Gierow, Devonport, Holz. 

20. Auguſt. Wind: NW., ſpäter NNO. \ 
Angekommen: Apollo (SD), Albers, Stettin, 
Theilladung Sprit (zum Zuladen). — Viking (SD), 
Me Leod, Stettin, Theilladung Heringe. — Lincoln 
(SD., Olſſon, Limhamn, Kalkſteine. 

Geſegelt: Maria, Ulrichs, Antwerpen, Holz. — 
Poſthalter J. C. Wahl, Laſſow, Grimsby, Holz. 
Im Ankommen: 4 Schiffe. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 19. Auguſt die Plehnen dorfer 
Schleuſe paſſirt: 
A. Traften. 


\ Stromab: 
2 Traften kiefern Rundholz. Rußland, Bachrach, 
Störmer, Gebr. Claaſſen, Stadtgraben. 
B. Schiffsgefäße. 
Stromauf: b 
Riedel, Danzig, 23 T. Schlemmkreide, 33 T. Harz, 
Ordre, Warſchau. 


tromab: 
Droczkowski, Freienhuben, 50 T. Raps, Diverſe. 
Kurreck, Neumünfterberg, 45.85 T. Raps, Dioerſe. 
Eisermann, Wloclawek, 72,45 D Weizen, Perl u. Meyer. 
Witt, Wloclawek, 71,40 T. Weizen, Perl u. Meyer. 
Stöckert, Wloclawek, 73,50 T. Melaſſe, ans 
Dppen, 
Wloclawek, 68,75 T. Weizen, Ordre. Sämmtlih nach 
Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 19. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,14 Meter. 
Wind: O. — Wetter: Warm, trocken, Nachts Nebel. 


i Stromab: 
‚Greifer, Kawczynski u. Co., Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 
dampfer „Fortuna“, 21165 Kilogr. Roggen, 18 760 
Kilogr. Rübſaat. 
Schubert, Kawezynski u. Co., Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 
dampfer „Alice“, 32 925 Kilogr. Roggen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Stettin, 19. Auguſt. Der geſtern Nachmittag von 
hier abgegangene Dampfer „Memel Packet“ gerieth 
im ſogenannten Dampfſchiffsloch, in der Gegend von 
Scholwin, auf den Wieſen feſt. Das Schiff ſitzt etwa 
10 Fuß mit dem Vorderende auf der Wieſe, während 
das Heck mit dem Waſſer gleich liegt. Der Bugſir⸗ 
dampfer „Karl“ verſuchte heute Morgen längere Zeit 
vergeblich, den Dampfer abzutäuen. 

Bremen, 18. Aug. Capitän Kuſpiel vom deutſchen 
Dampfer „Commerzienrath Fowler“, geſtern von 
Riga in Brake angekommen, berichtet: Am 15. D., 


67% Uhr n paſſirten auf 570 22“ N., 90 ID. 


auf 10 Faden Waſſertiefe einen geſunkenen Schooner, 
deſſen Maſten ſenkrecht zum Meeresgrunde ſtanden und 
deſſen Fockrahe mit dem Waſſerſpiegel in gleicher Linte lag. 
Der Schooner liegt recht in der Curslinie zwiſchen 
Hanſtholmen und Hirtshals in einer für die Schifffahrt 
ſehr gefährlichen Lage. 


Barliser Komdsbörse vom 19. August. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in Wesentlichen in recht 
fester Haltung. Die Course se.rten auf speculativem Gebiet durch- 
schnittlich ewas höher ein und konnten sich bei sebr zurückhaltendem 
Angebot zuch weiterhin vielfach noch etwas beszern. Die von den 
fremden Börsenplätzen und vesenders aus Wien vorliegenden Tendenz 
Meldungen lauten gleichtalls günsuiger und unterstützten die Festigkeit 
des hiesigen Platzes. Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen 
lebhalter, und einige Ultimowerthe hatt u recht helanpreicue Umsätze 
für eich. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide 
Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere stellten sich viel- 
fach etwas besger. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftezweige hatien 
in fester Haltung mässige Umsftze für sieh. Der Priva -Discont wurde 


8 8 u in 2 af, 
mit 17/aProe; aotirt. Aufinternationalem Geblet wurden österreichläche _ 
Credit-Actien zu höherer Notiz recht lebhaft gehandelt; Franzosen und 
Lombarden waren fester und gingen gleichfalls lebhafter um; andere 
österreichische Bahnen fest und ruhig; Gotthardbahn schwächer. Von 
den fremden Fonds sind ungarische Goldrente als steigend und belebt, 
auch russische Anleihen als etwas besser zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds hatten in fester Haltung normales Geschäft 
für sich ; inländische Eisenbahn - Prioritäten gefragt. Bank- Aotien 
fester, aber ruhig. Industrie- Papiere fest, theilweise belebt. Montan- 
Werthe etwas besser und lebhafter. Inländische Eisenbahn - Aotien 
schwach und ruhig. 


5 Weissar-Gera gar. . 31.600 &, 
en 160% are 70 80 2% 
Konsolidirte Anleihe Fr RT] gen 7. Staate gar.) Us. 1886 

da. do. 4 105 80 Gallzlerr > 78,30 & 
Staats-Schuldscheine 3½ 101, 9 Gotthardbahn . „ „ 101.50 3% 
Optprouss.Prov.-oblig.| 4 1430 | YKronpr.-Rud, Bahn 78,6 0 & 
Westpreuss.Proy.-Ob.| 4 1024 | Lütiich-Limburg ... 8,70 
„ 25 1 70 ae de ln 4 
Ontpreuzs. Pfandbri 99, e. Nordwestbahn 

do, do, & 1 110,86 de. Lit B. 79,0 % 
Pommerche Pfandbr. 5/89, Relchenb.-Pardub. 67,40, 3,81 

de. 25. | 31], | 99,90 Kues. Stagtsbahnen . 137,16 

do. ds. 4 141,70 Schweiz, Unionb. . 9,85 
Possnbche neus do 4 142% 40. Westb. . 4950 
Westpreuss. Pfandhr. | 81, 89,04] Südösterr. Lombard 88,50 

do, ds. & 140,76 | Warschau-Wien . 295,10 

80. do. & 100,78 — ——— = 

40. A Ben 5 6705 Ausländische Priosität- 

do, d. II. Ser. Se, 
Poram. Rentenbriea, | & 104.40 Obligationen. 
Posensohs de. & Des en Oderes „as 8460 
Braussische de, 8 1“ 8 gar. l. 

5 = do. de. Gold-Pr. 3 
5 +Kronpr. Rud.-Bahn. 

Ansländlsche Ponür Tonen re. 109,10 
Buster. Goldrenta | & 97 70 jsgterr. Nordwesth. „ 
Oeuterr. Pap.-Rents. 5 82,85 do. de. Elbthal. 3 95 


do, Zllder-Rente Südesterr. B. Lomb. 


Bsuamanagmannmns sm nun 
8 
2 
E 


Unger. Tisenbahn- AA. 5. 104, Südösterr. 55 Obl. e 
40. Papierrentn .ı B 12,70 | Ungar. Nordostbahn 81.89 
do, Goldrento .. | 8 — Ungar. do. Gold-Pr. 
do. de. & | 88,50 | Brert-Grajewo 98 20 

Ung. Ont.-Pr. I. Zu. | 5 81,78 | }Oharkow-Asow rtl. 103,60 

Rusz,-Ungl, Anl. 1890 | & |1c2,90 | YHursk-Charkow . « 103,60 
do. do. Anl. 1871 ff 1,10 FRursk-Klew.... 168,76 
do. do. Anl. 18/0 | & 1:0,16 | 1Mosko-Bjäsan . » + 99,29 
de. do, Anl. 1076 & 1100,84 | Mosko-Smolensx . 163,60 
de. do, Anl. 1875 4% 53,00 Rybiunk-Bolozoya. 94,5 
do, do. Zul. 187% | 5 103,10 Wüsan-Kozlox. © 108,75 
ds. do. Anl. 1880 & 88,25 | F Werschau-Neres. 108,85 
40. Rente 1883 3 son) ————— 2 
ac. 8824| 5 1106,80 | Bank- u. Inüustsio.Autlen. 

Hung. II. Orlen:-Anl. $ 61,20 Div. 1886 

4 5 

do, A Orienednl. 68 26 | Berliner garen Ven. 124,26, SH 
de, 1 5 6. Anl.. 5 | 95,75 | Berliner Handolnges. 8360 4 

Buss.-Pol. Schatz-Ob. A 8,19 ae l 1982544 

Poln.Liauidat,-Prd.. | & | 6240 5 9 00 donn 080 8° 

Amerik. Anlebe . 4% | -- en 90.105 

N rk. Stadt- Anl. % DER Danz ger Privatbank , 146,010 ½ 
ner. Binde A. 0 , betten Bank: . 18300 % 

kallenische Bente 5 20090 Deu sche Ganz-. 1850 Et 

Rumänische Anleihe | 3 109,46 Deutsche Bank... . 1189, 508 

40 4. 8 10780 | Deutsche k. u. N. 13380 8 
ae, v. e en | Dentaens Beichepane 1 
N 8 eutsche Hypo . y 
Türk. Anleihe v.1886 | 1 14,7& Disconto-Commant. 20990 1¹ 
N Gothaer Grundor.- h 
Hypotheken- Fiandbrlele. Hetub. Oommerz.-Bk. 197,50 6 ½ 

Pom. Hyp.-Plandbr | & 116,60 Hannsverzche Bank. | — 5,7 
II. u. IV. Km.. . 5 109, ] Königsh.Ver.- Bank . 107,50 & 
H. Emm. 6% 107,00 Lübecker Comm. -Bk. 88,160 5% 

Pomm. Hyp. - A.- B. | A 101,6 | Hagdeb. Priv.-BE. . . 118,60 Sp 

Fr. Bod.-Gred.- A.- B. 4½ 11440 Meininger Hypoth.Bk. 86,8. 8 4 

Pr. Central-Bod.-Cred. 8 13,10 Norddeutsche Baut. 148,80 971 
do. do. do. do. | 4½ 114,90] Oesterr. Oreäft-Anst | — h 
do. do. do. do. 4 1162.25 Pomm.Hyp.-Act.-Bk 45,90 6 

Pr. Hyp--Actien-Bk, . | 4¼ 117,00 | Posener Prov.-Bk. . [119,50 4 

do. ds. % — Preuss. Boden- Oredt. 10000 {N 

ao, do. 101,70 | Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 18,1“ 40 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4%½ 19,40] Schaffhaus. Benkver, | 98,51 - 

do. do. do. 4 1101,90 | Schles. Bankvereln . 105,00 

do. do. do. 3½ 98,60 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 148,280 6 
Gert. Mat.-Hy pen. | 5 103,00 . 

405 8 6 ¼ 406,5 Actien der Oolonla. 7700 

do, do. 4 1108.90 | Leipz.Feuor-Vers. . 13705] 3 

Foln. Iandschafil. .. | 5 63,40% Bauverein Passage. . | 87,5% 

Russ. Bod.-Ured.-Pf& | 6 | 95,96 5 05 Lena .. 10605 1¹ 

5 8 5 a 5 ungoB. . [RL 

let wahl Gr. Berl. Pfordebahn 324,7 14 

Berl. Pappen-Frbrik 115580 
2 Wunelmshütte .. . 5 
F Oberschl, Eisenb.-B. | 27,50 

Bad. Prim-Anl. 180% | & 139,5 | Danziger Oelmühle . 1105,00 

Bayer. Präm,-Anleihe 138.0] do. Prioritäts-Aot. 108,7“ 

an 1855 75 ach ie 

Goth. Prämlen-Pfäbr. N „ . A 3118 

Hamburg. 50 rtl. Loe | 8 19500 Berg- a Hier en 

Köln-Mind. Pr.-S. . | 8%. [131,60 

Lübecker Präm.-Anl. 3½ [189,09 Poren. Union Bft.: 580 

Oestr. Loose 1854. 4 110,9 | Königs- u, Lanrahütte ae ? 


Stolberg, Zink © « 


.. 


801,:0 


do. Ored.-L. v. 1358 — | 
do. Loose v. 1860 | 8 11,0 do, Ster... e 30 
do. Loose v. 1864 — 87,47 Viotorla- Ads 0. ; 
Oldenburger Loose . | 8 186,80 
Er. Präm.-Anl. 1888 | 4 14810 | Wechsel-Couzs 1. 19. Aug, 
Rosb@raz.100T.-Loone| 4 99,0 | rardam . 8 26. 2%) 
ae n e e ne. . n 80 
do. de, von 1888 | & 14690 Lenden 3 TE: 2½ 30,39 
Ungar. LOoõ e 18,9 40 8 Mon.| 4½ 20.29 
Faris. 48 Te 3 90 45 
Eisenbahn. Stamen und dor. 2 n. 2½ 50 40 
Stanam-Prioritäts-Actlen. | wien BT. & 16085 
do... . 2 Mon. 0. 
Div. 1886. peter „ Vek s 1197,75 
hachen-Mastrieht . 5,00 ¼½ e d 5 196.80 
Borlin-Drezden . 3,50 0 Warschau... 8 Te.| 6 198.50 
Breslau-Achw.-Fbg. — LAN 
Mains-Ludwigshafen 99,10 / Sorten. 
Marlenbz-Mlawkeßt-A | 46,61 s . 
do. do. St.-Pr. 10 7,78 ö Dukat — 
FRerdhausen- Erfurt. 38,75 — Soverelg aa 20 38 
4, BE-Pr. 2... 109 00 4% | 20-FTranes-St. neo. 0r 16,17 
OSperrchles. A. und | — Imperials per 50 G. — 
do. Lit. . == Dollar . = 
Ostpreuss. Südbahx 380, 50 8 Fremde Banknoten 153 
do. St. Pr. 118,805 Frank. Banknoten. | 81,8 
Baul-Bahn 81. -A. 41,10 Cesberreſchlgehe Baukn. . 1610 
do, N- F. 86,4% 8 do. Silpergulden — 
Stargurd- Posen. 104,9 Ya | Bnnalsche Banknoten , 192,85 


Meteorologische Depesche vom 20. August. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zelinng. 
8 Uhr Morgens, 


nn nn ß Te" 
er 225 
Stationen, 36 3 Wind Wetter. 83 8 ® 
38 82 213 
— ee — 5 
Kali 9 768 8 4 [Wolkig 
ee 8 764 88 4 | wolkenlos 18 
Gpnristiansunä . ı € 758 080 1 | vedeokt 13 
Kopenhagen 17868 WNW 2 | wolkenlos 15 
Rtoskholm » » 1 763 2 | wolkig 16 
Kaparanda 75 N 4 | heiter 14 
Peiesaburg » — = = = = 
an 8 N 1 | wolkenlos 11 
S ee 
Jork, Qmeonstswa .| 768 N 1 | dunstig 17 
Auer ONE e NO 8 | Dunst 15 
Helder 769 NO 2 | halb bed, 17 
lt.. 169 | —— heiter 15 
Hamburg [71% | NO 2 eiter 
Saen nde f 768 N 3 | wolkenlos 18 
Haufahrwasser 767 88 1 | wolkenlos 20 
Mom) l! » 766 still — | Nebel 17 » 
Paris 766 ONO 2 halb bed. 15 
Münter. non 1 768 | WNW 1 | bedeckt 15 | 
Karlsruhe 766 N 1 | bedeckt 15 
Wiechaden . 767 still — | wolkenlos 17 2) 
Miinchen . 767 still — [Nebel 14 
Demut „ 757 still — | wolkenlos 15 
Barlla las al 767 NO 1 Wolkenlos | 18 
Wien 763 N 3 | wolkenlos 38 
Ereulne Rt | 766 NNo 2 | wolkenlos | 16 
Dis d | 768 | NO 7 pose | 19 | 
Kissn 761 0 1 heiter 20 
Trient 7600 1 bedeokt | 28 
1) Staiker Thau. 2) Abends etwas Regen, 
Seala für die Windstärke: 1 = leiser Aug, 2 «= leicht, ge sehwanß: 


dom mässig, 5 == frisch, 6 en stark, 1 — steil, 8 =m stärmitch, A . 


Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 1 
Ziemlich gleichmäßig vertheilter hoher Luftdruck mit 
einem Maximum von 770 Mm. bei Kiel und einem 
zweiten von gleicher Höhe bei Valentia herrſcht heute 
über dem ganzen Erdtheil. Nur über Schottland i 
das Barometer gefallen und wehen daſelhſt ſtellenweiſe 
ſtarke ſüdweſtliche Winde. Sonſt ift die Lufthewegung 
meiſt ſchwach. In Norddeutſchland iſt das Wetter im 
allgemeinen heiter bei normaler Temperatur, Süd⸗ 
deutſchland jedoch noch vielfach trübe und kühl. Obere 
Wolken ziehen über Kaſſel aus Nordnordweſt, über 
Bamberg aus Oſt. 
Deutſche Seewarte. 


Mes 


teorologische Beobaehtung 


| o | Barometer-Biand 2 

Eu] | im Fharmomeser laß und Wetter 

* 8 | Hillimetsrn, Celsius, 

= — * 2 zT ra A u E Err Sans r GICHEBEN 

19 4 763,7 21,5 NOL, flau, hell u. heiter. 

20 8 765,0 26,8 e 
13 765,2 23,1 „ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und e 
8 Ben 5 955 a 9 1 er . ee 

en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — den Naſerate n Bun 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzia⸗ 0 


168 6 
2889080 


ER 


(137 
Berlin. 


NERSEEREL 


Sonnabend, den 21. Auguſt cr, 

Altſchottländer Song 

Vormittags 10 Uhr 
Predigt. it Gi 
Die Ihwere, aber glückliche Gebur 
eines kräftigen Jungen beehren 
ſich anzuzeigen 

en ee Blumberg 

und Frau Anna, geb. Braſſer. 
Hannover, den 17. Auguſt 1886. 
20 Tochter Thereſe mit Herin 
Weinhändler Fritz Monſehr⸗ 
G. Plathe und Frau. 175 
51 Pr. Holland, im Auguſt 1886. 75 
Thereſe Plathe, 
Fritz Monſehr, 

Pr. Holland. 
eee 
eute früh 6% Uhr entſchlief ſanft 

innigſt geliebter Mann, der Drechs⸗ 
lermeiſter Eduard Wilhelm Schirmer 
in ſeinem vollendeten 67. Lebens⸗ 
ie trauernde Wittwe 
Amalie Schirmer 
geb. Nethler. 


Die Verlobung unſerer 5 
Berlin zeigen ergebenft an 
Verlobte. 5 
nach kurzem Krankenlager mein 
jahre, Aue tief betrübt anzeigt 
Danzig, den 20. Auguſt 1886. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 10 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem Leiben u * 
ſeinem 81. Lebensjahre 1 


Th. Wilh. Barnick. © 


Um ſtille Theilnahme bitten 
175) Die Hinterbliebenen. 5 


Die Beerdigung des Profeſ 5 = 
Dr. Roeper 


findet Sonntag, den 22. d. h 
Vormittags %12 Uhr, vom en 
hauſe St. Petri⸗Kirchhof Nr. 1, nach 
dem alten Heil. Leichnam⸗Kirchhof ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle 

welche 4 Dampfer „Serta", Cap 

tain Hoffmann, auf der Reiſe von 
anzig nach Pillau in Neufahrwaſſer 

erlitten hat, haben wir einen Termin 
auf den 21. Anguſt er., 

5 Vormittags 11 uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 

markt 43, anberaumt 136 
Danzig, den 18. Auguſt 1886. 


Königl. Amtsgericht X. 
Concursberfahren. 


n dem Concursverfahren über 
da3 Vermögen des Rittergutsbeſitzers 
Alfred Komorowskti in Gr. Teſchen⸗ 
dorf iſt in Folge eines von dem Ge⸗ 
meinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Termin 
zur Verhandlung und eſchlußfaſſung 
über den Zwangsvergleich auf den 


vor dem Königli i 
SEN, aun Se 
er Vergleichsvorſchlag nebft Bürg- 
ſchaftserklärung find auf der Gerichts 
ſchreiberei niedergelegt. 
Chriſtburg, 85 Auguſt 1886. 


8 „V.: (133 
Cieslinski, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
mtsgericht. 


Auction mit Dach⸗ 
pappe in Legan. 


onnabend, den 21. Anguſt er. 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich m Auf⸗ 
trage und für Rechnung wen es an 
geht in Legan auf dem Fabriketabliſſe⸗ 
ment des Herrn S. Lichtenſtein ca. 
400 Rollen beſchädigte Dachbaupe 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
140% Zahlung 10 tout prix verkaufen 


A. Olivier, 
Auctionator und Tarator, 


2 — 


Dumpfer-Berbindung | 


na 
Schwetz (Stadt), Culm, 

Bromberg, Thorn, Wloclawek. 
Dampfer „Fortung“, Capt. Ad. 

Greiſer ladet nach obigen Städten. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt ent⸗ 
gegen (182 


Dampfer-Gesellschaft Fortuna, 


Schäferei 18. 


Dampfer-Fahrt nach Hela 


für die Mitglieder des Turn⸗ u. Fecht⸗ 
Vereins. Meldungen bei den Herren 
Gieſe & Katterſeldt oder bei dem 
Unterzeichneten. G. Döring. 


Weimar'sche Kunst - Aus- 
stellungs-Lotterie, II. Klasse, 
Erneuerungsloose a . 1,50, Kauf- 
loose a Al. 2,50, Voll-Loose a dl. 5, 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, all, 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a H. 2,10. Voll- 
Loose & K. 6,30, 160 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose a ., 

Berliner Geld- Letterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 R. Loose a A. 5,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Loose 


Zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 cl. 
dur Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 


2 . 
Exped. der Danz, Zeitung. 


Spnapagengemeinde zu Danzig. 
naggenpemeine. n Das ſich bom 21. d. M. ab 


50 
t 


1. September 1886, Vormittags 9 Uhr, 


Mein Lokal befindet 


Hundegaſſe 89. 
4, Thimm. 


Deutsche 
Feuer- Versicherungs- 
Aetlen- Gesellschaft 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
festen Prämien und unter coulanten: 
Bedingungen, Anträge werden sofort 
effectuirt durch den (7796 

General-Agenten 


Otto Paulsen 


445) 


Orten der Pr 


EEE: 


Dr. med. Fewson, I 
prakt. Arzt 
in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 38. Ä 
Sprechſtunden für electro⸗ 
hombopathiſche Heilmethode: MW 
Vormittags von 9—12 Uhr. 


Die elektro-homöopathische 
; „Heilmethode. 
Ein Beitrag zur Kennzeichnung des 
neueſten Fortſchrittes auf dem Gebiete 
der Heilkunde von Dr. med. Fewſon. 
Verlag von Th. Bertling in Danzig. 
Preis 20 5 (9862 
nterricht in Franzöſiſch, Engliſch, 
u Spaniſch u. Muſik wird von einer 
Dame ertheilt. Zur Rückſprache werden 
Adreſſen unter Nr. 139 d. die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Uründlicher Klayier-Unteriet 


von einer gut empfohlenen Lehrerin 
ertheilt, Honorar 16 Stunden 12 . 

Offerten unter Nr. 9013 in der 
Exped. d. Big. erbeten. 


Hühneraugen, 
Ballen, eingewachſene Nägel beſeitigt 
Otto Abramowski, 
Brodbänkengaſſe Nr. 34. 


Speckflundern, 
Rüucheraal, 


heute friſch aus dem Rauche empfehlen 


Alex. Hellmann & Co., 


Scheibenrittergaſſe 9. (181 


Chineſiſchen Gelreilig 
neuer Ernte zur Gründüngung reſp. 
zur Frühjahrsſaat, hat abzugeben 
Dominium Lindenberg 
2 
f züge, Paleto 
nach Maaß 
liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


20. 


J. Penner. 
Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. hauſes 


Probſteier Orig.⸗ 
Saatroggen, 
Schwediſchen Orig. ⸗ 
Saatroggen 


in plombirten Säcken, 
offerire und bitte frühzeitige Be⸗ 
ſtellung darauf. (9930 


W. Wirthschaft. 
Prima holländiſche 
Dachpfannen 


ex ſchwimmendem Schiff „Willemina“ 
empftehlt billigt 2 


S. Lichtenstein, 


Asphalt » Dahpappen=, Holzeement⸗ 
Fabrik, Baumaterialien⸗Handlung. 


Gelegenheitskauffür 
Gutsbeſitzer. 


Wegen Geſchäftsaufgabe ſollen 
ſofort ca. 2000 Ctr. Fücal⸗Stickſtoff⸗ 
Superphosphate, bekannt wegen ihres 
Reichthums an Humus und leicht lös⸗ 
lichen Pflanzen⸗Nährſtoffen unter 
Garantie des Gehaltes, bei Poſten von 
30 bis 100 Centner zu einer Preis⸗ 
ermäßigung von 25%, gegen bis⸗ 
8 nee 1 . r 

äheres im Comtoir effer⸗ 
ſtadt Nr. 54. (149 


Die Bäckerei 


(früher Krüger'ſche) in Guteherberge, 
in welcher außer den 4 auf dem Hofe 
gelegenen Oefen, jetzt noch ein neuer 
Ofen im Wohnhauſe errichtet iſt, iſt 
vom 1. October d. J. ab billig zu 
verpachten. 5 150 

Das Nähere bei dem Mühlenbeſitzer 


A. Wanner, 


in Silberhammer bei Langfuhr. 
Das Nebenhaus der Apotheke Pelplin, 
beſte Geſchäftsgegend am Markt, 
iſt vom 11. November cr. anderweitig 
zu verpachten. Näheres in der Apo⸗ 
theke daſelbſt. (9911 
Arnold, Hinterm Lgzareth 5, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Jeuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 Proc. 
mit Amortiſation, Jeuer⸗ u. Hagel⸗ 
verſicherungen, Erb ⸗Regulirungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. 
Engros⸗Abnehmer für vorzügliche 


Reineelauden und | 
Tafelobſt 


verſchiedener Art geſucht. „163 
Augzuft Foerſter, Grünberg i Schl. 


a ER OLE, DL ALLEINE 5 
K | 


E. G. Olschewski, 


Spiegel- und Polsterwaaren- 


a 


Speclalität: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager; 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen; 


Mavrodafa6 


„ * * 7 


Lagrymas. . „ 180 
Dunkler Malaga „ 1,85 
Ferner; 
Portwein A. 1,50 Marsala A. 1,50  Tintillo . 360 
Sherry . . „1,50 Alicante „ 160 Canariensect . „ 4,00 
Madeira. „ 1,50 Malvasier , „ 1,85 Cap Pontae „ 250 
Moscatel „ 2,00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 4,50 
etc, etc, ete. 


per Flasche (/ Ltr.) inel, Flasche. 


In Gebinden von 10 


B. Blumenthal, 


mit und 


empfiehlt 
G 


156) 


Ltr. an 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 


En gros. x „En detail. 
Sommerhüte 


in Filz⸗, Stroh⸗, Stoff, s und ( 
kaufe, um zu räumen, unglaublich billig. 


Co mmandite Zoppot, Seeſtraße, Villa Hortenſta. 


| Schluß an die Waſſer⸗ 

leitung, für 5 Pfg. 

Kohlen ein warmes 
Bad herzuſtellen, 


unter jeder 
arantie 


H. W. Spind 


Hintergaſſe 17 u. 18. 


billiger. — Versandt nach auswärts 


(6825 


Band» und Seide ver⸗ 


2. Damm 7—8. 


ohne An⸗ 


NEE 


er, 


Beste deutsche 
Thonröhren 


aus der Fabrik der Herren 


Siebel & Matthaei, 


Hamburg, offerirt vom Commissionslager zu Fabrikpreisen 


Richard Schneider, 


9737) 


ſtruction, liefern complet 


Ferd. Zlegler 


Comtoir: Stützengasse 2. 


aus Aupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte 


& 00, Bromberg. 


leiter 


Con⸗ 
(690 


i Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. "Bu 


Große engliſche 
Naſchinenkohlen 


er Dampfer „Lutka“ ab Kalkſchanze 
offerirt (9966 
F. Froese. 


Beſtellungen Holzhof Olivaerthor 
angenommen. 


Eine neue liegende 


Dampfmaſchine 


mit Keſſel, 3 Pferdekr., in Betrieb zu 
ſehen, 1 Dampfmaſchine gebraucht, 
1½ Pferdekr., 1 Drehbank mit Leit⸗ 
ſpindel und eine neue Bandſäge, 
paſſend für Tiſchler, verkauft billig 
G. Walck, Brandgaſſe 9 (48 


Viele antike Sachen 


ſind zu verkaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 


Grössere Capitalien 


find auf Grundftücke in Städten über 
10 000 Einwohner und auf ländliche 
Beſitzungen zu 4½—4½% auf 10 Jahre 
feſt auszuleihen. 
Näheres unter P. P. 10 Poſt⸗ 
amt 52 Berlin. 
40 000 ell. ſind, auch getheilt, zur 
1. Stelle a 4% &, ſtädtiſch od. ländl. 
zu begeben. Näh. Hundegaſſe 76H. 
Arn ein hieſ. Grundſtück werden z. 
2. ſichern Stelle 12 000 . geſucht. 
Ad. von Selbſtdarleitern unt. 179 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


ME Pianino WS 
hochfein, billigſt Hundegaſſe 103, 1 Tr. 


Ein Dame aus beff. Stunden, 35 J., 


mit Wirthſchaft und 4500 A Ver: 
mögen, wünſcht ſich mit einem älteren 
bied. Herrn, auch Königl. Beamten, 
zu verheirathen. 

Adreſſen unter Nr. 126 in der 
Exved. dieſer Ztg. erbeten. 
iges Geſinde aller Art empf. 

Pauline Ußwaldt, 
5 Breitgaſſe 60, 1 Treppe. 
Für mein Getreide⸗ und Pro⸗ 
ductengeſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 


kücht. Buchhalter. 


Max Meyer, 
Brieſen Wſtpr. 

Em hieſiges größeres Waaren⸗ 
Geſchäft ſucht zum möglichſt ſofortigen 
Eintritt einen 

Lehrling 
mit den erforderl. Schulkenntnißen. 
Selbſtgeſch. Off. m. Lebensl. unter 9917 


in der Eryd dieſer Zeitung erbeten. 


ur mein Manufactur⸗ und Mode⸗ 
A0 waaren⸗Geſchäft ſuche zum bal⸗ 
digen Antritt zwei Commis u. einen 
Lehrling. Adreſſen unter 9971 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
. möchten bei e. tücht. 
A Damen Lehrer in mögl kurz 
Zeit gründl. die Buchführung erlern. 
Adeſſen unter 64 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Tischlerwerkstälen ERS 
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Langenmarkt 2, 


vis-a-vis der Börſe. 


Kiener 1. u. 2. Kl. perf. 
jüngere Köchinn., Stuben⸗, Kinder: 
u. Dienſtmädchen., erf. Kinderfrauen, 
Hoteldiener, Landammen empfiehlt 
Pardeyke, Goldſchmiedegaſſe 11. 


in gewandter, herrſchaftl. tüchtiger 

Diener, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht zum 1. Octbr. als verheiratheter 
a. einem recht lebhaften Rittergute 
Stellung. Adreſſen unter 176 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Volontär. 

Ein junger Mann mit ſchön. Hand⸗ 
ſchrift wünſcht behufs weiterer Aus⸗ 
bildung in ein größeres Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft als Volontär ein⸗ 
zutreten. 8 Offerten unter 
. 100 poſtlagernd Graudenz erb. 
Ein junges geb. Fräulein das muſik. 

iſt, friſiren kann, auch etwas 
ſchneidert, in Wirthſchaft nicht un⸗ 
erfahren, wünſcht Stellung z. 1. Octbr. 
auch früher als Jungfer oder Geſell⸗ 
ſchafterin Off. in 3 Tagen unter 142 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein erfahr. Schulamts⸗Candidat, 

ev., mit guten Empfehl., bis für 
Quarta vorher., muſik., ſucht b. beſch. 
Beding. gleich oder 1. October eine 
Hauslehrerſtelle. Gef. Adreſſen unter 
Nr. 132 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine junge geb. Dame, ſucht geſtützt 

auf gute Zeugn. und Empfehl. 
eine Stelle z. Führung e. Haushalts 
od. in einem feinen Hauſe als Stütze 
der Hausfrau. Adreſſen unter 151 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


2 


erden d. die 
tung erbeten 


8 


bemeſſen. Offerten mit Angabe des 
Preiſes unter Nr. 144 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
ür 1—2 Schülerinnen iſt gute 
Penfion zu haben. Beauſſichtigung 
der Schularbeiten von einer Lehrerin. 
Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. 


i Ein jüd. Schüler, findet in meiner 


Penſion liebevolle Aufn. u. auf 
Verlangen Nachh. bei den häuslichen 
Arbeiten. Adreſſen unter 157 in der 
Erod. dieſer Zeit bet 


Langgaffe 67, 


Portechaiſengaſſe, 
zum 1. October cr. 


Laden 
zu vermiethen. Näheres bei 
. 146) F. W. Puttkammer. 

Sandgrube 28 


iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 


0 Zimmern, Bade: u. Mädchenzimmer 


Küche, Kammer, Keller u. Boden mit 
Eintritt in den Garten z. 1. October 
zu vermiethen. (8310 
Tangenmarkt 41 iſt die herrſchaftl. 
Wohnung in der 2., 3. und 4 Et, 
beſtehend aus 6 Wohnzimmern und 
reichlichen Nebenräumen, zum 1. Detbr. 
an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
Miethspreis * 1350. Beſichtigung 
nach Meldung im Comtoir daſelbſt 


Stadtgebiet ir. 25 


iſtt das eleg. eingerichtete Wohn⸗ 
baus, 13 Zimmer, Küche ꝛc., 7 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
ganz oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. — Näheres Langen⸗ 
markt 42 im Comptoir. (8644 


in geräumiger Laden, beſte 
Lage Danzigs, zu jedem Geſchäft 
paſſend, iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Adreſſen v Reflect. u. 
Nr. 170 in der Exped. dieſer 
eitung erbet e 


Ankerfamichegaffe 


iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
großer Veranda, Garten, Waſchküche, 
Badeeinrichtung und Trockenboden, 
umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
Näheres Nr. 7 (148 


Ein unmö bl. Zimmer 


von einer Lehrerin geſucht. Adr. u. 
Nr. 137 an die Exped. d. Ztg. erb. 


A 7 garas mmineunen 
Holzfeldvermieihung. 
Auf dem Jungſtädtiſchen Holzraum 
ſind einige Parzellen zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei dem Inſpector 
Herrn C. Laemmer. (9654 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Fake 


Langgaſſe? 
iſt das Parterre⸗Ladenlocal u 
das Ladenlocal in der 1. Etage 


Beamten⸗Verein. 
Ordentliche Generalperſammlung 
am Montag, den 23. Auguſt d. J, 
Abends ½7 Uhr, in der großen Saal⸗ 
loge des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 


hauſes. i (174 
Der Vorſitzende 
Fink, Regierungs⸗Rath. 


"Wiener Rathskeller, 


Lauggaſſe 45. \ 
Bei jetziger Hitze empfehle meine 
kühlen Lokalitäten zum angenehmen 
Aufenthalt. — Sonnabend: 


Großes Krebseſſen. 


Achtungs voll 
Wilhelm Greil. 


173) 


Danzig, Holzmarkt 
Circus | 
Auguft Krembſer. 


N Sonnabend, 21. Auguft, E 
1 Abends 7% Uhr: 


A Grosse hala-Vorstellun. | 
Erſtes Auftreten der Wiener 
Damen⸗Kapelle unter Leitung 
ihres Impreſario Hrn. Ullmaun. 
Auftreten des neu engagirten 
2 Se Mr. Jean Bono. 
N 5 5 


2 


ülkkraine, großes mimiſch⸗equeſtr. 
Gemälde aus dem 17. Jahr⸗ 
hundert. 


„Mazeppa', der Verbannte der 5 


Sonntag, den 22. Auguſt: 
Zwei große Gala⸗Parade⸗ 
5 Vorſtellungen. f 
Nachmittags 4 Uhr u. Abends 
ir 7 Uhr. 5 


A. Krembser. 


N Kerle 
Seebad 
Sonntag, den 22. Auguſt er., 


Letztes f 
Gr. Militär- Concert. 


ausgeführt von der Kapelle des 
16. Feld⸗Artillerie⸗Regimente unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Krüger. (195 


W. Pistorius Erben. 
Jantsch's 


zen Theater 
oppot, VIctorla-Hotel. 


Sonnabend, den 21. Anguſt: „Der 
Königslientenant“. (140 
Freifahrtskarten nach Zoppot und 
zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm-Theater. 


Sonnabend, den 21. Auguſt 1886. 
roße 


Groß b 
Extra⸗Vorſtellung. 
Debüt des nenengagirten Künſtler⸗ 

Perſonals. 

Nopität! 


Emil Naucke, 


Coloſſal⸗Menſch, 31 Jahre alt, 404 & 
ſchwer. In Folge einer 
Wette wird ſich Herr Naucke heute 
auf offener Bühne wiegen laſſen. 
Präſentir⸗ und Parademarſch mit dem 
eiſernen Rieſengewehr 
9% Uhr: Großes Specktakel⸗Stück. 


Panline vom Ballet. 


Prima ballerina .... Emil Naucke. 
Alles ſoll und muß lachen! 
Auftreten der Zithervirtuoſinnen 
Geſchwiſter Fülter, der ausgezeichneten 
Souhretten Frl. Laura Zimmermann 
und Engler, der Luft⸗Voltigeuſen 
Miß Zenobia, des Schwertkünſtlers 
Signor Benedelli, der grandioſen 
Reckkünſtler Freres Banola und der 
Geſangshumoriſten 
Herren Mariot und Bohne. 

Alles Uebrige durch die An⸗ 
ſchlagszettel und Programme. EG 
Notiz! Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorthin. 
Die Direction: Hugo Meyer. 


Dankſagung. 


Allen Denen, die unſerer innig⸗ 
geliebten Tochter, der Oberwärterin 
Maria Priebe bei ihrem Begrähniß 
die letzte Ehre erwieſen haben, ins⸗ 
befondere dem Herrn Superintendenten 
Hewelke für ſeine troſtreiche Grab⸗ 
rede, ſowie den Herren Doktoren ung 
Sängern, Oberwärtern u. Wärtern, 
Bekannten und Verwandten ſagen wir 
unſern tiefgefühlten Dank. 171 


M. Priebe nebit Frau. 
—ͤ— ͤ—— KEG EFERERETEEEN 


Druck u. Verlag eh W. Kafemaun 


in Danzig. 


Novität! 


Bröſen. 


